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Wissenschaftliche Mitthellungen .. 
U eber eine Schwabenspiegelhandschrift. 

In Nr. 6 des Anzeigers für Kunde der deutschen Vorzeit 
vom Jahre 1873, Sp. 153-158 bat Professor Dr. Gengier von 
einer Handschrift (Nr. 28,909) in der Bibliothek des germani­
schen Museums Mittheilung gemacht, welche eine Verbindung 
des sogenannten Schwabenspiegels mit Wiener-stadtrecht­
lichen und österreicbiscb-landrecbtlicben Quellen enthält. 

Auch noch eine andere Handschrift des erstgenannten 
Rechtsbucbes, welche sich als Nr. 24042 dortselbst befindet, 
verdient Berücksichtigung, und zwar nach zwei Seiten, einmal, 
was ihren Inhalt betrifft, sodann aber auch wegen ihres höchst 
interessanten Einbandes. Murs ich die Würdigung dieses letz­
teren sachverständiger Feder überlassen, so möchte ich mir 
über die Handschrift selbst, welche ich bei meinem jüngsten 
Besuche zu Nürnberg näher eingesehen habe, nachstehenden 
kurzen Bericht erlauben. 

Was ihre früheren Schicksale anlangt, steht mir hierüber 
keine weitere Kunde zu Gebot, als was ich freundlichen Mit­
theilungen Konrad Hofmann's zu München und Director Essen­
wein's selbst verdanke. Hienach befand sie sich vor Jahren 
in Brissel's Antiquariatslager zu München, gelangte dann in 
jenes von Butsch nach Augsburg und wurde da vom Buch­
händler Edwin Trofs zu Paris erworben, welcher sie der Bi­
bliothek des germanischen Museums überliefs. 

Die Handschrift ist auf Papier in Folio um die Mitte des 
15. Jahrhunderts gefertigt, und zwar nicht in Spalten, sondern 
durchlaufend. Die Ueberschriften der Artikel des Rechtsbuches 
wie deren Initialen sind roth. 

Ihren Hauptinhalt bildet von Fol. 1-107 das Land- und 
Lehenrecht des sogenannten Schwabenspiegels, wovon alsbald 
die Rede sein soll. 

Hieran schliefsen sich von drei verschiedenen Händen nach4 

folgende Gegenstände. Von Fol. 109-121 Reichs- und Land­
friedensgesetze Kaiser Siegmunds von 1414, 1415, über die 
Pfahlbürger (mit Beziehung auf Kaiser Heinrichs Urkunde vom 
Jahre 1231), 1437. Von Fol. 124-1261 eine Abhandlung über 
die "sach jn den ein lay für ein gaistlichen richterfürgefordert 
mag werden von geschribem recht~m als awsz mengerley rech­
ten gesammt wirdt." Von Fol. 128-1351 ein Aufsatz über 
die Erbrechtsverhältnisse wie über die Enterbungsgründe, über 
die Fälle der Kraftlosigkeit d,es Eides, über die Entscheidung 
von Irrungen an Lehengüter.n. 

Gehe ich nun zu dem sogenannten Schwabenspiegel über, 
so ist die Gestalt, in welcher er uns hier begegnet, eine ganz 
eigenthümliche. Das Landrecht erscheint in zwei Th.eilen, 
und zwar nicht in der Aufeinanderfolge der Artikel nach der 
alten Ordnung dieses Rechtsbuches, sondern in einer Art 
systematischer Bearbeitung. Das Lehenrecht ist 
nicht unbedeutend gekürzt. Das Ganze stellt sich uns 
dar als das "rechtbüch als es die bäbste künig und kaiser ge4 

macht und bestättigett haben." 
Kennt man von den systematischen Bearbeitungen 

des Landrechtes vor Allem die durch den sogenannten 
Grofsfoliodruck wie so und so viele andere ältere Drucke ver4 

breitete, weiter die aus einer Ingolstädter Handschrift von 
Schannat in seiner Sammlung alter historischer Schriften und 
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Documenten I, S. 163-322 veröffentlichte Gestalt genauer, so 
bildet die Form, welche uns in dem Codex des germanischen 
Museums entgegentritt, ein neues Glied derselben. Mufs 
ich auch dessen einläfsliche Behandlung, welche sich nicht auf 
ein paar Spalten zusammendrängen läfst, einer anderen Ge­
legenheit vorbehalten, so kann ich doch hier nur ganz allge­
mein in Kürze Nachstehendes bemerken. 

Der erste Theil beginnt mit einer Vorrede, welche -
dem Sachsenspiegel III, 44, §. 1 und dem .Anfange von .Art. 282 
des Deutschenspiegels entsprechend - den U ebergang der 
Weltreiche von Babylonien nach Persien, Griechenland und Rom 
erwähnt. Dann folgen die einzelnen .Artikel von der Bedeutung 
Roms, als der Hauptstadt aller Christenheit, und der der bei­
den Schwerter, welche Gott auf Erden gelassen hat, wobei nicht 
zu übersehen ist, dafs hier dieselben nicht wie sonst im Schwa­
benspiegel alle beide als dem heiligen Peter überantwortet er­
scheinen, sondern ihm nur das geistliche empfohlen, während 
das andere der weltlichen Gewalt anheim gegeben ist. Hieran 
knüpft sich die .Aufzählung der sieben Kurfürsten, unter denen 
der vierte weltliche nicht der Herzog von Bayern, sondern der 
König von Böhmen als Reichsschenk ist, welcher indessen, als 
nicht von deutscher .Art, mehr nur als ein U ebermann in dem 
Falle erscheint, dafs die übrigen sich bezüglich der Wahl des 
deutschen Königs nicht zu vereinen vermöchten, wo er dann 
den .Ausschlag zu geben hat. Nun folgt die Wahl und Weihe 
des Königs, sein Eid, seine Aufgabe als höchster Richter, die 
gegenseitige Unterstützung des weltlichen und geistlichen Schwer­
tes, Acht und Bann, die Ladung zum Königshofe und die Fol­
gen des Nichtbesuches desselben. Nach Erwähnung der ersten 
Gesetzgebung auf Erden, welche Gott selbst auf dem Berge 
Sinai an Moses bethätigte, begegnen uns die Bestimmungen 
über das Kampfrecht, über die Nothzucht und so fort. Weiter 
treffen wir sodann Gruppen von Rechtssätzen über das Reichs­
und Landesrecht, über Freiheit und Unfreiheit, über Juden, 
Ketzer, Wucherer, über Meineid, Urkundenfälschung u. s. w., 
bis der erste Theil mit .Art. 110: von der guten Gewohnheit 
(= .Art. 44 der .Ausgabe des Freiherrn v. Lafsberg) schliefst. 

Der zweite sodann beginnt mit den Personen und Ver­
hältnissen der Gerichte und enthält 140 .Artikel, deren letzter 
von der Zauberei (= L. 368 I) handelt. 

Die Umstellung der einzelnen .Artikel, gegenüber der ur­
sprünglichen Form unseres Rechtsbuches, ist eine fast ganz und 
gar durchgreifende, so dafs , so zu sagen, nur ausnahmsweise 
je eine kleine .Anzahl derselben bei einander geblieben. Wer 
sich genauer hie~ür interessiert, findet in der Handschrift eine 
von Professor Dr. Gengier gefertigte Zusammenstellung ihrer 
einzelnen Artikel gegenüber der .Ausgabe des Freiherrn v. Lafs­
berg. Was die Vollständigkeit im Hinblicke auf die ursprüng­
liche Form anlangt, fehlen so und so viele .Artikel, während 
sich dagegen die Bestimmungen über das Kampfrecht und ein 
grofser Theil der im dritten Landrechtstheile in der Vulgata 
(L . .Art. 314-377) ausgefallenen, welche sich in der Hand-

schrift der juristischen Bibliothek zu Zürich und in der soge­
nannten Ebner'schen erhalten haben, hier wieder finden, wie 
beispielsweise L. 314 I und IV, 319 I, 364 I, 367 I und II, 
368 I, 369 I, 370 I und II, 374 I, 375 I und V, 377 I, IV, 
V. Aufserdern stofsen wir auch auf einige, die neben den 
schon berührten Sätzen über das Kampfrecht sich in einer 
Gruppe von Handschriften des sogenannten Schwabenspiegels 
finden, welche sich durch eine eigenthümliche Mehrung aus­
zeichnet, z. B. auf den .Artikel über das Laienpatronat, oder 
den über die .Arten der Fälschung von Handfesten. Es kann 
hienach keinem Zweifel unterliegen, dafs die Fassung, mit wel­
cher wir es hier zu thun haben, auf der Grundlage eines sehr 
vollständigen Textes, oder aus der Benützung mehrerer sich 
ergänzender Texte entstanden ist, wie ja auch die Handschrif­
ten, aus welchen die alten Drucke unseres Rechtsbuches ge­
flossen, gerade diese Wahrnehmung machen lassen. 

Bezüglich des Lehenrechtes ist bereits bemerkt wor­
den, dafs dasselbe nicht unbedeutend gekürzt erscheint. Eine 
sonderbare Verrückung der .Art. L. 77, 81, 84 u. s. w. ganz 
an den Schiurs mag vielleicht ihre Veranlassung in einem Buch­
binderversehen bei der Mutterhandschrift haben. Gegenüber 
L. stellt sich das Verhältnifs folgendermafsen : 

L L 
1 1 22 
2 2 23 
3 3 24a 
4a 24 b 
4b 4 25 
4C 26 
5 5 27 
6 28 
7 6 29 
sa 7 30 
Sb 31 
ga 32 
9b 8 33 

10 a 9 34 
10 b 35 
11 10 36 
12 37 
13 11 38 
14 12 39 
15 13 40 
16 a 
16 b 41 
16 c 

14 42 a 
17 15 42b 
18 16 42 c 

19 42 d 

20 17 43 a. 

21 18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 
28 
29 

30 

L 
43 b 
43 c 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 a 
61 b 
62 
63 
64 
65 
66 
67a 
67b 

l 31 

32 

33 

34 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

45 

I 
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L 
68 a 

68 b ~ 
68 c 

69 

46 
47 

47 
48 

49 

50 

51 
97 

52 
53 
97 

54 

97 
55 96 
56 

70 
71 
72 a 
72 b 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94a 
94 b 

~ 95 

95 a 

95 b ~ 95 c 

96 
97 
98 

57 

58 

59 

60 

L 
99 

100 
101 
102 
103 
104a 
104 b 

105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 a 

112 b 

112 c 

113 
bis 

119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 a 

128 b 

128 c 

129 
130 
131 
132 a 

132 b 

133 

61 

62 

63 

64 
65 
66 
67 
68 
69 

70 

71 
72 

73 

74 

75 

76 

77 
78 

L 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 ~ 
143 a ~ 143 b 

144 a 
144 b 

145 
146 
147 
148 
149 a 

149 b 

150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
(88) 
(89) 
(85) 

79 
80 

81 

82 

83 

84 
85 
86 

87 

88 

89 

90 
91 

92 
93 
94 

95 

96 

(84) 97 
(114a)~ 

(81) 
(77) 
159 

Bei Art. 1 und 2 ist hier eine andere Abtheilung als bei 
L. Abgesehen davon, erscheint in ßrt. 6 nur der Schiurs von 
L. 7, in Art. 11 nur der Anfang von L. 13. Bezüglich der 
vorhin bereits erwähnten Verschiebung mag noch angeführt 
sein, dafs im Art. 97 auch L. 114 a. begegnet. Endlich ist 
übrigens hier auch noch bemerkenswerth, was die Vollständig­
keit der Vorlage betrifft, dafs die in der Vulgata ausgefallenen 
Schiursartikel L. 156-158 einschliefslieh vorhanden sind. 

Vielleicht darf noch darauf hingedeutet werden, dafs ich 
aufs er der eben behandelten Handschrift n o c h w eitere fünf 
kenne, welche dieser Gruppe angehören, deren älteste vom 
Jahre 1~19. Aufserdern glaube ich, nicht auf falscher Fährte 
zu sein, wenn ich ihr auch die zwei Pergamentdoppelblätter 

zutheile, welche früher irgend wo J ohanniterrechnungen als Ein­
band dienen mufsten, wovon mir Hofrath Dr. Zöpfl zu Hei­
de I b er g unterm 2. November 1873 freundliche Mittheilung 
machte, und welche unterdessen für die dortige Univers i­
t ä t s b i b I i o t h e k erworben worden sind. Endlich zähle ich 
auch noch dahin vier Pergamentbruchstücke auf der Univer­
sitäts b i b I i o t h e k zu G i e r s e n, welche seinerzeit Professor 
Weigand dortselbst von irgend einem Einbande abgelöst hat, 
welche ich der Schrift nach der zweiten Hälfte des 14. Jahr­
hunderts zuweisen möchte, so dafs wir in ihnen spärliche U eber­
reste der ältesten bisher bekannten Handschrift dieser Gestalt 
des sogenannten Schwabenspiegels zu erblicken haben. 

München. Professor Dr. Rockinger. 

Handschriften der S tockholmer Bibliothek. 
Die Stockholmer Bibliothek hat auf verschiedenen Wegen 

sehr merkwürdige Handschriften erhalten. Während der Gigas 
librorum, die von Dudik beschriebene fans bibel, ein Wunder­
werk mittelalterlicher Kalligraphie, im dreifsigjäbrigen Kriege 
aus Prag geholt ist, wurde das schöne, goldgeschriebene Evan­
gelienbuch aus der Schule von Canterbury 1690 durch Spar­
wenfeldt erworben, Mantuae Carpetanorum, d. h. in Madrid, 
nicht in Mantua, wie Westwood sagt, der diese merkwürdige 
Handschrift beschrieben und Nachbildungen derselben in sei­
nem kostbaren Prachtwerk über angelsächsische und irische 
Manuscripte gegeben hat. 

Auch eine deutsche Chronik findet sich da (Chron. Germ. 
9 chart. in quarto ), nämlich eine niederdeutsche U eberarbeitung 
des Martin von Troppau, welche beginnt : "Wo Roma gebuwet 
wart. Wie vinden bescreven in der scriff, dat vere konighrike 
weren" u. s. w. Die Geschichte der Kaiser geht voran; sie 
schliefst mit der fabelhaften Geschichte von der Auflindung 
eines wunderbaren Buches in Toledo, wie mehrere Handschrif­
ten der Martiniana. Darauf fährt der Verfasser fort : 

"Und na dusseme keyser Frederike denne hefft dat Ro­
mesche Rike alle tijd ledich gewest, wente umme twidracht der 
körvorsten und er bornot und giricheit dat se under sik bad­
den, do ward io de ene up den anderen gekoren!, und de ene 
binderde den anderen mid stridde und orloge, also dat nymant 
to der keyserliken kronen rechtliken gestediget konde werden, 
sunder alleyneste greve Hinrik van Lutzenborgh, und he qwam 
an dat rike wol hundert iar na dussem keysere Frederike, 
und kregh de krone und wart ke~ser. Doch regnerde he korte 
wile, wente em wart TOrgeven und bleff döt. Und dar umme 
is dat vare, dat dat Romesche Rike nicht mer wil komen to 
rechten staden, und darumme wil wi nu gan van den keyseren 
to den pawesen, wente van der gnade godes bliven se und 
regneren went an dat ende der werlde amen." 

Am Eingang der Geschichte der Päpste steht ein V er­
gleich der Priester mit den Engeln : "De billige scriff utwiset 
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uns also, dat alse de billige engel in dat hemelrike deme bo­
gen pawese Jhesu Cristo to denste synt geschicket" u. s. w. 
Wie der übrige Text sich zu Martinus verhält, habe ich nicht 
untersucht ; geschichtlichen W erth schien er mir nicht zu ha­
ben, auch nicht die Fortsetzung. Unter Martin IV. wird von 
der sicilischen Vesper berichtet, die durch einen wunderbaren, 
in Rom gefangenen Fisch prophezeit wird, wie in der Conti­
nuatio Romana. Von Johann XXII. meldet der Verfasser, dafs 
er den minister generalis absetzte und vier "erlike mestere in 
der billegen scriff, und dusse pawes dede ok vele anderer bos­
heit." Den Bescblufs bildet das von Clemens VI. verkündete 
Jubeljahr mit den Worten: "unde dyt a:ffiat unde gnade hefft 
be gegeven to ewigen tiden, und myd dusseme a:ffiate geve uns 
got syne gnade, de in dusseme ertrike also to vorwervende 
unde to brukende, dat wy na dussem vorgenkliken levende dat 
ewige levent mid deme almechtigen gode mogen besytten to 
ewigen tiden Amen amen." 

Wenn auch sonst vermutblich werthlos, zeigt uns doch 
diese Chronik, wie stark und unerschüttert noch die kirchliche 
Gesinnung und rückhaltlose Hingebung in N orddeutscbland war, 
während in den Rheinlanden schon ein vollständiger Abfall 
von der Kirche bevorzustehen schien. 

Aus Bayern stammt die sehr schöne Handschrift Tbeol 
in qu. 16, ein Sacramentar, welches wohl noch aus dem elften 
Jahrhundert sein kann. "In nomine domini incipit liber sacra­
mentorum" etc. ist mit Capitalscbrift von ausgezeichneter Schön­
heit geschrieben. Am Schiurs dieser Inhaltsangabe folgt von 
etwas jüngerer Hand eine Aufzählung der in T hierbau p t e n 
verwahrten und verehrten Reliquien: 

"Nomina sanetarum Tierhabite patrocinantium. De ligno 
domini. De sanguine. et de ueste eins. De c~na. depelui. de­
spongia domini." u. s. w. bis zur b. Concordia. Und dann, von 
einer anderen, wenig verschiedenen, vielleicht auch derselben 
Hand, noch ein Verzeichnifs von der aufser diesen (hos super) 
vorbandenen Reliquien. Der Ausdruck ist jedoch etwas unklar, 
da die genannten Heiligen durchaus nicht unzählig, sondern 
recht leicht zu zählen sind. Es lautet : 

"Hos super innumeri pausant Tierhabite sancti. t De 
corpore sancti Bartholomei apostoli. de corpore S. Jacobi apo­
stoli. de corpore S. Mauricii. De corp. Felicis. Regule. De 
cruce S. Nicolai. De altari S. Micbahelis. De corpore S. 
Meginradi mart. De ligno S. crucis. De lapide S. Stephani 
protomart. cum quo lapidatus est. De corpore S. Magni conf. 
Et S. Laurentii c .•. *) De calciamento domini. De stola S. 
Oudalrici episcopi et de zona eins. De calciamento S. Wolf­
gangi episcopi. De corpore S. Peregrini mart. Et de sudario 
S. Pantaleanis mart. De corpore S. Waltpurg~ virg. Et de 
uestimento eins. et de puluere eins. De corpore S. Ste­
phani mart. De corpore S. Gunthildis virg. De femore S. 

*) Hier fehlt am Rande etwas; conf. darf man nicht ergänzen, 
weil Laurentius Märtyrer ist; vielleicht craticula. 

Galli conf. De corpore S. Nicolai episcopi. De corpore S. 
Maximini episcopi. De corpore Eutropi~ virg. De baculo 
S. Wiberade martyris." 

Vorne befinden sieb Fragmente eines Kalenders mit weni­
nigen nekrologischen Notizen: 24 Febr. "Friderun obiit"; 26. 
Febr. "Grimo monacbus obiit"; am 12. Juli neben Margareta, 
die im Salzburger Erzbisthorn an diesem Tage verehrt wurde: 
"Adelbeith submersa." 

Thierhaupten liegt im Augsburger Sprengel. Später aber 
mufs dieses Buch in den Freisiuger Sprengel gekommen sein, 
nach einer Martinskirche in Weyern, Filiale von Yrmbach, wel­
ches ich nicht finden kann und die Feststellung Ortskundigen 
überlasse. Es ist nämlich oben und am Rande des ersten 
Blattes eingetragen : 

"Anno domini M0• ccco. xlij0• dedicata est Ecclesia S. Mar­
tyni in W eyern proxima dominica ante festurn beati LaureneiL 
per manum fratris et domini Thome Episcopi Cernycensis 
(?) et Suffraganei Ecclesie Frisingensis a domino Levtoldo de 
Schavmberch Electo et Capitulo einsdem Ecclesie Frisingensis 
constituto. Insuper Omnibus corde dumtaxat contritis et fide­
libus. et confessis. qui ad Ecclesiam supradietarn in Weyern. 
que est filia Ecclesie Matris in Yrembach. in dedicacione per 
octo dies continue subsequentes. cum deuocione accesserint. 
duas karrenas et xl. dies. Criminalium. et unum annum venia­
lium de iniuncta sibi penitencia in domino misericorditer rela­
xauit. In cuius rei testimonium autenticum suum suo sigillo 
signaturn iuxta Ecclesiam eandem inuenitur." Am obern Rande 
steht noch : "Mementote Matbye sacerdotis et rectoris ecclesie 
in Yrmbach et Gotfridi :fidelis buius ecclesie procuratoris. qua­
rum sollicita procuracione tarn in structura quam in dedica­
cione multa bona dei auxilio sunt perpetrata." 

Und etwas später geschrieben : "Idem Gotfridus obiit pro­
xima secunda feria ante purificacionem. et Irmgarde uxor sua." 

Berlin. Wattenbach. 

Zwei Fliesen aus dem 15. Jahrhundert. 
(Mit einer Tafel.) 

In der kleinen Antiquitätensammlung meines Sohnes, des 
Prinzen Franz, befinden sich u. A. mehrere mittelalterliebe 
Fliesen von Rotbenburg an der Tauber, welche aus einer jetzt 
abgebrochenen Kapelle daselbst stammen sollen. Einige der­
selben sind bereits bei Hafsler, "Schwäbische Fliesen'?) auf 
Taf. III, Fig. 4 Z), Taf. IV, Fig. 3 und Taf. VII, Fig. 1 abge­
bildet. 

1
) S. Verbandlungen des Vereins für Kunst und Altertbum in 

Ulm und Oberschwaben, XIV. 1862. 
1

) Die Taf. III, Fig. 4 abgebildete Fliese zeigt eine phantasti­
sche Gestalt, welche nach Art der Centauren und Sirenen aus dem 
Oberleib eines Ritters, den Vorderbeinen eines Pferdes und einem 
Fischschwanz eigenthümlich zusammengesetzt ist. Die Abbildung 
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Ferner sind darunter zwei kleinere Fliesen (0, 11 m. im 
Quadrat und 0,02 m. dick), ursprünglich grün glasiert, mit er­
hab e n er Zeichnung (a dessins en relief) , welche, nach dem 
Stil des heraldischen Adlers auf dem einen, wol noch aus dem 
13. Jahrh. stammen dürften. 

Von den neueren Fliesen theile ich in der Beilage eine 
Abbildung von vier solcher Platten mit, da dieselben eben so 
schön componiert, als durch den Wappenschild auf dem einen 
interessant sind 3). Dars beide Fliesen zusammengehörten, geht 
aus dem Umfassungsornament hervor. Sie sind 0,19 m. im Qua­
drat und 0,0~ m. dick, von sehr schönem, hartgebranntem, ro­
them Thon. In der Mitte befindet sich abwechselnd das Wap­
pen der Schmiedezunft - wol von Rotbenburg a. d. T. selbst 
- und eine fünfblätterige, gefüllte Rose mit Samen, sogen Bu­
tzen, und Blättlein 4). 

Aeltere Fliesen mit Wappenschilden sind sehr selten. Auch 
unter den 52 Fliesen, welche Professor E. Herdtle in seinem 
Prachtwerke : "Flächen-Verzierungen des Mittelalters und der 
Renaissance" mittheilt, kommen solche nicht vor; denn die 
heraldisch stilisierten Adler auf Taf. 24 können wol nicht ohne 
Weiteres ·als wirkliche Wappen angesprochen werden. Wohl 
aber besitzt das germanische Museum einige interessante Flie­
sen mit Wappen aus dem 15., sowie mehrere aus dem 16. 
J ahrb. Hafsler, a. a. 0., theilt auf Taf. II, Fig. 1 nur eine 
mit, welche er unter die ältesten seiner Sammlung rechnet. 
Nach der Form des unten abgerundeten (sogen. halbrunden 
oder spanischen) Schildes auf jener Fliese stammt dieselbe wol 
aus dem Anfang des 14. Jahrh. Die Beispiele vom Vorkommen 

bei Hafsler ist übrigens nicht ganz diplomatisch genau; nament­
lich ist die hintere Seite des dreieckigen Schildes auf dem Ori­
ginal nicht gebrochen, was gerade für das höhere Alter der Zeich­
nung spricht, und womit der Kübelhelm ohne Schmuck und das 
Schwert übereinstimmen und in Verbindung mit dem Format der 
Fliese und dem ausgezeichneten Material, aus welchem sie verfer­
tigt, zu der Annahme wohl berechtigen, dafs dieselbe noch aus 
dem 13. Jahrh. stamme. 

Auch die übrigen, auf derselben Tafel abgebildeten, vier klei­
neren Fliesen sind alle im Stil jener Zeit, wenn auch der Ritter 
in Fig. 3 auf das 14. Jahrh. hinzuweisen scheint. 

3} Ueber mittelalterliche Fliesen sind zu Tergleichen die Ab­
handlungen von Essenwein in den Mittheilungen der k. k. Cen­
tral-Commission in Wien, Jahrg. 1862, S. 48-51, u. Jahrg. 1872, 
S. XXI u. XXII. Ueber mittelalterliche Backsteine mit ·wappen 
("des briques de construction et non des carreaux pour revetir 
les parquets", - also Bausteine, keine Fliesen) ist zu vergleichen 
H. Hamman's Abhandlung: "briques Suisses ornees de bas-reliefs 
du XIIIe siecle", mit 70 Abbildungen, im XII. Bande der Memoi­
res de l'institut Genevois v. J. 1867; auch als Separatabdruck er­
schienen bei H. Georg, Genf u. Basel, 1868. 

4) Die ursprünglichen heraldischen Rosen (mit 4 oder 5 Blät­
tern) waren einfach; die gefüllten, d. h, doppelten, stammen wol 
erst aus dem Ende des 14. Jahrh. 

dieser Schildform schon im 13. Jahrh. sind mehr oder weniger 
zweifelhaft 5). 

Nach der Schildform der hier mitgetheilten Fliese stammt 
dieselbe ungefähr aus der Mitte des 15. Jahrh., womit auch 
der Stil der drei Wappenbilder und des Ornaments überein­
stimmt. 

Das Vorkommen von Wappen ist, wie bei allen andern 
Alterthümern, auch bei den Fliesen von um so gröfserem Werthe 
für den Forscher, als durch den Stil der heraldischen Bilder 
und noch mehr durch die Form der Wappenschilde ein sicherer 
Anhaltspunkt geboten ist, ihr Alter, wenigstens auf ein halbes 
Jahrhundert hin, zu bestimmen. Die Vergleichung der will­
kürlieben Ornamente mit denen anderer Fliesen ist auch bei 
deren Zeitbestimmung förderlich. Dazu gehört freilich eine 
genauere Kenntnifs der Zeit der Einführung der versepiede­
nen heraldischen Schildformen ; denn so sehr die Formen der 
Wappenschilde für den Heraldiker eine Nebensache und ohne 
Bedeutung für die Wappen selbst sind, von um so gröfserem 
Interesse sind dieselben für den Altertbumsforscher, welchem 
es auf die Zeitbestimmung der verschiedenen Gegenstände an­
kommt. Es gelten immer noch manche architektonische Denk­
mäler für aus dem 13. und 14. Jahrh. stammend, obgleich die 
an ihnen gleichzeitig angebrachten Wappen Schildformen ent­
halten, welche vor der Mitte des 15. Jahrb. 6) ganz unbekannt 
waren. Es wäre daher zu wünschen, dafs die von mir am oben 
a. 0. gesammelten Notizen mehr berücksichtigt und noch mehr 
vervollständigt würden. Allerdings ist diese Art der Zeitbestim­
mung eine mehr negative, indem dadurch nur festgestellt wird, 
dafs solche Gegenstände mit Wappen nicht aus einer früheren 
Zeit stammen können 7), wobei aber die Möglichkeit keineswegs 
ausgeschlossen ist, dafs ältere Stilformen an dem einen oder 
andern Orte längere Zeit beibehalten wurden, oder selbst in 
viel späterer Zeit wieder auf's neue in Anwendung, resp. jn 
die Mode gekommen sind 8). 

Bisweilen wurden auch ältere Wappen in späterer Zeit 
ohne die nöthige Sachkentnifs renoviert und ihr Stil dadurch 
vollständig verändert. Dies geschah nicht blas bei Restaurie­
rung gemalter, sondern sogar durch Bemalung in Stein ge­
hauener Wappen. Es ist daher bei Beurtheilung mancher Wap­
pen und ihrer Schildformen eine genauere Untersuchung durch­
aus nothw~ndig, und hier, wie in so manchen heraldischen 

5) Verg1. "Die heraldischen Schildformen vor dem Jahre 1450", 
als Anhang II meiner Monographie "Das heraldische Pelzwerk", 
als Manuscript gedruckt 1867. 

6) Von diesem Zeitpunkt an ist es wegen der unendlich vi e­
len verschiedenen Schildformen sehr schwer, aus ihnen auf eine 
bestimmte Zeit zu schliefsen. 

7
) Die Bestimmung des "terminus ad quem rückwärts," nach 

Hafsler. 
8) Dadurch wird die Bestimmung des "terminus ad quem vor­

wärts" sehr erschwert und ist in manchen Fällen mit Sicherheit 
kaum festzustellen. 
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Fragen, ist die Sphragistik ein ganz unentbehrliches Hülfs­
mittel. Einen sprechenden Beleg dafür bietet u. A. das in 
Stein gehauene ·wappen der Stadt Gonstanz (v. J. 1388) am 
dortigen Kaufhaus, welches durch spätere U ebermalung nicht 
nur eine wesentliche Veränderung in dem Wappen selbst, son­
dern eine Schildform zeigt, welche wenigstens um ein volles 

Jahrhundert jünger ist 9). 

Das vorliegende Wappen ist das bekannte der Schmiede­
zunft. Lepsius in seinen sphragistischen Aphorismen ("die 
Schlange in Verbindung mit Hammer und Zange in den Siegeln 
deutscher Schmiedezünfte, erläutert aus der Volkssage"), be­
spricht dieses "\Vappen ausführlicher und theilt folgende Siegel 
und Wappen der deutschen Schmiedezünfte mit, auf welchen 
die Schlange in Verbindung mit Hammer und Zange vor­
kommt to): das Sig. IV. A. 2. der Schmiedezunft zu Halle v. 
J. 1327, mit der Legende: t S' fabrorum ·in· hallis; das gleich­
artige Sig. der Schmiedezunft zu Mainz mit der Legende: 
,,S' · der· fcbmid · czunft · ze · menez · gemeilic." (gemeinlich); 
das von Taugermünde mit der Legende: "Sigillum fabrorum 
to tamu"; Siegel dieser Zünfte von Magdeburg und Cöln 11); 

das Wappen der Schmiede zu Augsburg, auf welchem, wie auf 
den unter 2 und 4 angeführten Siegeln, die Schlange auch g e­
krönt erscheint, wie auf unserer Fliese. 

Auch die Rose, welche bekanntlich in der mittelalterlichen 
Heraldik und Symbolik eine so bedeutende Rolle spielt, möchte 
hier wol kein zufälliges Ornament sein; wenigstens läfst ihr 
streng heraldischer Stil darauf scbliefsen, dafs dieselbe auch 
hier eine bestimmte (heraldische oder symbolische) Bedeutung 
hatte. Vielleicht liefse sich auch noch, bei näherer Untersu­
chung an Ort und Stelle, die Beziehung der Rose zu dem frag­
lichen Zunftwappen, oder zu dem Ort der Verfertigung der 
Flies e 1'2), oder zu der ursprünglichen Localität, in welcher 
dieselben gelegt wurden, nachweisen. 

Es wird wenige mittelalterliebe Fliesen geben, welche ein 
originelleres und geschmackvolleres Muster zu derartigen Fufs­
böden bieten, zumal, wenn Wappen darin angebracht werden 
sollen 13). 

9) V gl. meinen Aufsatz über dieses Wappen in den "Schriften 
des V er eins für Geschichte u. Naturgeschichte etc. iu Donaueschin­
gen," lli. Heft, 1874. 

10
) Dafs aber von einem ,,Wappen, das der Schmied Wieland 

seinem Sohne Wittich verliehen hat," nicht die Rede sein kann, 
braucht jetzt wol nicht mehr besonders hervorgehoben zu werden. 

11
) U eher die drei letzteren Siegel vgl. Lepsius "Zunft- und 

Innungsssiegel" (handschriftlich), in dessen "Kleinen Schriften", ge­
sammelt und herausgegeben von A. Schulz (San Marte), Magde­
burg, 1855. 

12
) Die Reichsstadt Hagenau z. B. hatte im blauen Felde eine 

weifse Rose mit g. Samen (Butzen) u. gr. Blättlein. 
H) Bei der Photographie dieser beiden vertieften Fliesen habe 

ich zum ersten Male die Erfahrung gemacht, welche noch nicht 
allgemein bekannt sein dürfte, dafs vertiefte Figuren in der Pho-

Unter den mehrerwähnten Rothenburger Fliesen befindet 
sich auch noch eine, scheinbar gleichzeitige, mit einem ebenso 

einfachen als geschmackvollen Dessin, wovon ich deshalb hier 
ebenfalls eine kleine Skizze von vier Platten beifüge ; das Ori­
ginal ist 0,15 m. im Quadrat. 

Ku p f erz e 11. F ü r s t H o h e n 1 o b e. 

tographie erhöht erscheinen, wenn man dieselben nicht im ganz 
richtigen Licht betrachtet, was auch auf die nach der Photogra­
phie gefertigte beiliegende Tafel Anwendung findet. Es können 
dadurch leicht Mirsverständnisse entstehen, wenn man die Origi­
nale nicht selbst einseben kann, und den Abbildungen keine ge­
naue Beschreibung der Originale beigegeben ist. 

]Iittheilungen aus dem Hausbuche des Rathsherrn 
Christoph Hueber von Linz. 

Bereits seit 1865 war es immer unsere Absicht, das in 
unserm Besitze befindliche kleine "Hausbuch des Linzer 
Rathsherrn Christoph Hueber" (kl. Fol. 58 Bl.) zu ver­
öffentlichen, um auf diese Weise - abgesehen von dem son­
stigen Inhalte der Aufzeichnungen - das Andenken eines al­
ten, besonders um die Stadt Regensburg hochverdienten Ge­
schlechtes, und u. a. auch jenes eines gänzlich verschollenen 
Wittenberger Meisters, Sebastian Adam wieder aufzu­
frischen. 

Durch Zwischenfälle verschiedener Art, namentlich aber 
durch dienstliebe Abhaltungen, anderweitige Beschäftigungen 
und schwere Krankheiten, ist jedoch die Veröffentlichung dieser 
und so mancher anderer Arbeit des Verfassers immer wieder 
verzögert worden. 

Nun hat demselben inzwischen Hr. P. em. J. K. Seide­
mann zu Antonstadt- Dresden durch seine interessante Mit­
tbeilung in Nr. 6 des Anzeigers f. K. d. d. Vorzeit v. Jahre 
1874 unter Benützung ganz anderer Quellen, bereits in einer 
Hinsicht unerwartet "den Rang abgelaufen". Um so mehr 
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dürfte es daher jetzt an der Zeit sein, unsern Vorsatz wegen 
des "Hausbuches der H ue b er" endlich, wenigstens theil­
weise, zur Ausführung zu bringen. 

Was nun zunächst die Familie betrifft, aus welcher das 
Manuscript herstammt, vermögen wir dieselbe nach dem uns 
vorliegenden Quellenmateriale nur bis 1475 zurückzuführen; 
sie ist jedoch zuversichtlich viel älter. In diesem Jahre (1475), 
"Sambstags, vor dem Sonnttag Lettare in der Fastenn", kauft 
nämlich Thomas Hueber, Bürger zu Linz, von Matheu­
sen Lobnschnizer, auch Bürger daselbst, und Julianna sei­
ner Hausfrau, deren Haus gelegen zu "Lynnz in der Stat 
am Platz, zenegst Waltheren Glasers Haufs, am egkh ge­
gen .Anndres Prüellmaiers Haufs vber." (Nach " Christo p h 
Hueber's Inventar" vom J. 1574.) Er starb den 7. Sep­
tember 1501 und liegt wahrscheinlich zu Li n z begraben. Wir 
di,irfen ihn gewissermassen als den Stammhalter der Fa­
milie Hueber betrachten. Seinen Söhnen Augustin und 
Adrian, den Huebern, verlieh Kaiser Maximilian I. am 
3. December 1518 zu Enns, wegen "ihrer Erberkait vnd red­
lichait" und ihrer geleisteten nützlichen Dienste halber, folgen­
des vV a p p e n : "ainen Rotten Schilt, im gründ desselben drey 
Stainern perg, darauf ain krench mit aufgetanen Flügen steend 
seiner natürlichen grawen Farben Farb, ain schwarzen Stern 
im Snabel haltennde. Auf dem Schilt ain Helm, mit Schwartzer 
vnd Roter Helmdecken geziert, auf dem Helm ain Roter vnd 
Swartzer gewundner pausch darauf ain grawfarber krennch wie 
im Schilt geschickt stend," - wie solches sich im kaiserlichen 
Wappenbrief gemalt befindet. -

.Auf A d r i an H u e b er und Margaretha, seine Hausfrau, 
eine geborne Hacke l berge r, aus e d 1 e m Geschlechte, existiert 
eine schöne S c h a um ü n z e, die der verdienstvolle Geschichts­
forscher Plato-Wild in sein "Regensburgisches Münz-Kabinet", 
wegen Adrian's naher Verwandtschaft zu dem später nach Re­
gensburg eingewanderten Zweige der "Hueber vom Kra­
nich" (so erlauben wir uns nämlich diese Familie, zum 
Unterschiede von den zahllosen anderen Geschlechtern glei­
chen Namens, zu bezeichnen) mit aufgenommen bat; (Nr. XXVI. 
S. 185). Von Christoph Hueber, dem ältesten Sohne .Ad­
rian's, rühren die .Aufzeichnungen in dem erwähnten "Haus­
buche" und in einem zweiten Manuskripte, welches der 
historische Verein von Oberpfalz und Regensburg besitzt, her. 
Er starb i. J. 1574 als Rathsherr zu Linz. 

Von seinen Kindern wird Hans H u e b er (ge b. den 17. Feb­
ruar 1564) erst Bürger zu Wels, dann 1592 Rathsherr zu 
Linz und zieht i. J. 1597 schliefslieh als Exulant nach Re­
g ensburg, woselbst er die höchsten Ehrenstellen (so z. B. 
die Stadtkämmerer- oder Bürgermeisterwürde) erreicht und 
sich durch mehrere, sehr bedeutende Stiftungen verewigt 1). 

1
) So z. B. erwarb "Herr Hans Hueber" i. J. 1624 das Haus Lit. B. 

Nr. 60 im Haidgäfschen zu Regensburg durch Kauf und übergab 

Er starb daselbst in hohem Ansehen am 23. April 1626. -
Obwohl er mit zwei Hausfrauen achtzehn Kinder erzeugte, 
erlosch doch mit M a tth ia s H ue be r, einem seiner Söhne, der 
gleichfalls zu Regensburg Stadtkämmerer wurde und in glück­
licher Ehe mit einem der letzten weiblichen Sprossen der ur­
alten Rathsfamilie Schiltl, Namens Anna Catharina, wieder 
siebenfachen "Kindersegen" erworben hatte, am 10. März 1653 
der Mannsstamm seines ehrbaren Geschlechtes schon gänzlich. 

Die Ruhestätte dieser Familie ist auf dem protestantischen 
Friedhofe der obern Stadt "St. Lazarus" zu Regensburg, 
an dem südwestlichen Mauerwinkel, und ist zur Zeit mit dem 
Grabsteiue der Rathsfamilie Wild ("vom Reh"), welche durch 
eine der Töchter des Mattbias auch das Hueber'sche Wap­
pen ererbte, bezeichnet. 'l) 

Ob jener Georg Hueber, welcher i. J. 1607 als Bür­
germeister zu Linz lebte, zur Familie der "Hueber vom 
Kranich" zählte, vermögen wir nicht zu bestimmen, da die 
zahlreichen, in unserm Besitze befindlichen Originalpapiere 
des letztgenannten Geschlechtes hierüber keine .Anhaltspunkte 
ergeben. -

Um nun aber wieder auf den Inhalt des " H u e b er' sehen 
Hausbuches" zurückzukommen, bemerken wir vor Allem, 
dafs dasselbe - aufs er der S e I b s t b i o g r a p h i e des Linzer 
Rathsherrn Christoph Hueber - noch eine Reihe von 
"väterlichen Geboten und Lehren", Gebeten, Sinnsprüchen, re­
ligiösen Betrachtungen u. s. w., dann insbesondere mehrere 
sehr interessante Dialoge über das lutherische Glaubensbe­
kenntnifs etc. enthält, die alle von demselben Verfasser her­
rühren, von deren Veröffentlichung wir jedoch vorerst hier ab­
stehen, während wir den erstgedachten "Lebenslauf" nun 
wortgetreu folgen lassen : 

es der Stadtgemeinde daselbst als ein "Schulhaus für ewige Zei­
ten", nebst einem Capital von 1000 fl., von dessen Zinsen ein 
"Schreiber" zur Unterstützung des Schulmeisters gegen jährliche 
40 fl. gehalten und das übrige zum unentgeltlichen Unterrichte 
von sechs Söhnen unbemittelter Bürger auf die jeweilige Dauer 
von zwei Jahren, dann zu Neujahrgeldern und Geschenken für das 
sonstige Personal verwendet werden sollte. Aufserdern vererbte 
er der Stadt Re g e n s b ur g noch sein eignes Wohnhaus (Lit. B 
Nr. 27), um es gleichfalls als ein Schulhaus oder auch als Woh­
nung für die protestantische Geistlichkeit etc. zu verwenden. End­
lich bestimmte er, dafs jährlich am Tage Johannis des Evangeli­
sten auf seine Kosten an 100 würdige Hausarme je 1 fl. vor der 
Neupfarrkirche ausgetheilt werden sollte u. s. w. (Original-Akten 
in unserm Besitze.) Leider hat sich keine einzige von al1 die­
sen Stiftungen und eben so wenig das Andenken des wür­
digen Stifters bis in unser Jahrhundert erhalten! 

2) Kaiser Leopold II. verlieh es dem Stadtkämmerer Gott­
lieb Wild, als er ihn im J. 1693 in den Reichsadelstand er­
hob (von welchem übrigens weder er, noch sein Geschlecht je Ge­
brauch machte) und sein altes Wappen vermehrte. (Laut Origi­
nal-Adels- und "Wappenbrief.) 
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"1565. 
Hernach voligt was ich C. H. (Christoph Hueber) meinen 

kindern gestelt vnd geschriben hab. 

Wolt Ir o, liebe kinder mein 
Von gott dem Herrn gesegnet sein 
Das euch Hie vnd dort nichts mangln thue 
Darneben In Eurem Herzen habet ruhe 
So thuet gott furchten vnd Ehren 
Das ist an euch mein Höchst begeren 
Veracht nit Eurs Vattern gebott 
So kombt Ir nit in Jamer vnd nott. 

C. Hueber. 

Cursus uitae meae breuis quaedam descriptio. 
A die den 23. Juny des 1565. 

Im 1523. Jarr bin ich Christoff Hueber burger alhie 
zu Li n tz den ersten tag des Mertzen an ainem Sambstag in 
der nacht zwischen ainem vnd zwaien an der Vhr geborn wor­
den, Hab in meiner kindhait vil kranckhait erlitten, mit vil 
kumernißen meiner lieben eitern, vnd nach dem ich ains Ain­
muetig 3) gewest, war ich alweg dz 4) verachtist, wie auch noch, 
wiewol ichs nimer acht, In dem zehentisten Jarr meines alters, 
war ich von meinen lieben Elter in die schuel gen Ybs latei­
nisch zu lernen geschickt, war bey ainer Maimb 5) drithalbe 
J arr in der Cost vmbsonst, daselbst pettet ich alle morgen 
vnd A.bent, niderknient bey ainer Panck oder ofen gar fleissig, 
wie ich dan solches dahaimb bey meinen Eltern zuthain phle­
get, da gienng mir mein studirn also woll fort dz ich vnter 
Hundert schueler fur alle andere gelobt wardt, auch bey mei­
nen verwandten vnd freundtn grosse gunst vnd Huld erlangt 
hab, das meine liebe muetter 6) mir, aus freudt, dz ich mich 
so woll anlief3, gar ein gantz neues klaid von Aschenfarb hinab 
schicket, nemblich ein scheublein, Neues paret, Hemet, Wam­
bas, Hosen vnd schuech, wie sich aber begab, etwan yber ain 
J ar, da ich des petten aufhöret, nach dem mich mein mitschue­
ler oft gespott betten, da kam ich in ein solche verachtung 
sambt abnemung des lernen, dz wunder ist, vnd dz ist auch 
Vrsach, vnd nit die Hoffart, dz ich euch als meinen kindern, 

3) Nachdem ich einst (einmal) einfältig gewesen. Schmel­
ler I, 67 ; 2. Ausg. Sp. 90. 

4) Abkürzung für "das" und "dafs". 
5) Muhme, (Schmeller II, 575; 2. Ausg., Sp. 1599: Maam). 

- Dies geschah im J. 1532. 
6) Margaretha, geb. v. Hackelberg, war in erster Ehe 

mit Moritz Hueter verheiratet gewesen. 

den lauf meines leben ein wenig vnd kurtzlich beschriben hab 
' Eurenthaiben sag ich hab ich sölches geschriben, euch zuerin-

nern, das euch gleichfals widerfaren wirdt, wo Ir in der forcht 
gottes nit verharn werdt, dz wölt fleissig zu Hertzen nemen . ) 

von memtwegen, dan der gott fürcht vber den ist niemandt. 
Regensburg. C. Woldemar Neumann. 

(Schlufs folgt.) 

Siegel des Fridricns de Raspnhel. 

Herr Alessandro Saccardo in Selva (Prov. Treviso, Distr. 
Montebelluno) hat auf seinem Gute ein metallenes Petschaft 
des 12. oder 13. Jahrh. ausgepflügt, welches innerhalb der 
Umschrift: 

>I< S • FRIDRICI • D' · RASPVh.€L 

im Siegelfelde einen dreieckigen Wappenschild zeigt. Das Wap­
penbild sind zwei mit der Spitze senkrecht gegen einander ge­
stellte RechtwinkeL Auf dem Knopfe des Petschafts, welcher 
vielleicht gleichfalls zum Siegeln (Gegensiegel ?) diente, steht 

j Der Finder, welcher einige Verdienste um die trevisanische 

Geschichte hat, erbittet sich von Deutschland Auskunft über 
das Geschlecht Raspuhel. 

Der Ortsname Raschbühel, Rastbichel, Rofsbüchel kommt 
allerdings in Oesterreich, Salzburg, Tirol, Steiermark und Krain 
ziemlich häufig vor; aber ein ritterlich lebendes Geschlecht 
dieses Namens konnte ich dort bisher nicht nachweisen. Hr. 
Prof. Franz Ilwof in Graz hatte die Güte, auf die im Friaul 
selbst altangesessenen Geschlechter deutscher Herkunft aufmerk­
sam zu machen, und dafs i. J. 1300 unter den Lehensleuten 
von Aquileja ein Gebardus de Raspruh vorkommt, ein Name, 
welcher allenfalls aus Raspuhel verstümmelt sein könnte. W ei­
tere Auskunft will ich gern Hrn. Saccardo übermitteln. 

Heidel berg. Winkel mann. 

Nachträgliche Berichtigung. 

Bei nochmaliger, genauer Betrachtung der auf Sp. 365 in 
der Schiursnummer des vorjährigen Anzeigers enthaltenen räth­
selhaften griechischen Stelle: Td:vw (eecx xcx.J.J.tw im Original hat 
sich ergeben, dafs dort anstatt des ( in ~eecx das diesem Buch­
staben ähnliche alte Zeichen für r steht und mit dem voraus­
gehenden Worte verbunden dvwre(JCX zu lesen ist. 

(Mit einer Beilage.) 

Verantwortliche Redaction: Dr. A. Essen wein. Dr. G. K. Fr o mma n n. Dr. A. v. E y e. 

Verlag der literarisch- artistischen Anstalt des germanischen Museums in Nürnberg. 

Gedruckt bei U. E Se b a 1 d in Nürnberg. 
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1875. ..MI. Januar. 

Chronik des germanischen Museums. 
Nürnberg, den 15. Januar 1875. 

Im Anschlusse an die Mittheilungen, welche wir zum Jahres­
schlusse geben konnten, sind heute die Gaben der Freiherr!. 
von Praun'schen und v. Stromer'schen Familien zu nennen, welche 
je 120 fl. zur Herstellung eines Fenstermarswerkes und eines glas­
gemalten Wappens gespendet. Die Frhrl. v. Imhof'sche Familie 
hat 100 fl. für ein Mafswerkfenster, sowie die Beistellung mehrerer 
gemalter Wappen zum Schmucke desselben zugesagt. Auch von 
der Frhrl. v. Volkamer'schen Familie ist freundliche Betheiligung 
in Aussicht gestellt. 

Den Künstlern, welche Gaben zur Verloosung gespendet ha­
ben, ist neuerdings Herr Schlögl, Lehrer an der kgl. Knnstgewerb­
schule in Nürnberg, beigetreten. 

Die Verwaltungen der rheinisc}len Eisenbahn, der hessischen 
Ludwigsbahn und die kgl. bayr. Staatsregierung haben freien 
Transport der drei Geschützröhren von der holländischen Grenze 
an bis Nürnberg bewilligt. 

Die U ebernahme der Merkel'schen Stiftungssammlungen hat 
bereits begonnen; sie werden mit Ausnahme des Tafelaufsatzes 
und des A. Dürer zugeschriebenen Muffel-Porträts, die bereits ihre 
entsprechende Stelle im Museum gefunden haben, in einem dafür 
passenden Lokale gemeinsam aufgestellt. Von Seite der Kirchen­
verwaltung in Bruck bei Erlangen wurde das Kirchenarchiv mit 
interessanten alten Pergamenturkunden, sowie einige schöne Incu­
nabeln unter Eigenthumsvorbehalt übergeben, ebenso von einer 
hiesigen Vormundschaft zwölf interessante Familienporträts des 
18. Jahrh. 

Sehr erfreuliche Mittheilungen sind uns aus Detmold zugegan­
gen. Dort, wo demnächst als ein Werk Alldeutschlands die ge­
waltige Hermannsfigur sich zeigen wird, mufsten für ein anderes 
nationales vVerk wie unsere Anstalt Gönner und Freunde sich fin­
den, und so hatten die Bemühungen unseres Pflegers daselbst gün­
stigen Erfolg. Se. Durchlaucht der Fürst erhöhte nicht nur den 
jährlichen Beitrag von 20 fl. auf 40 Mark, sondern trat auch noch 
besonders der Pflegschaft Detmold mit 15 Mark bei, und manche 
andere, deren Namen das untenstehende Verzeichnifs bringt, folg­
ten dem hohen Beispiele. Auch die fürstl. Landesregierung erhöhte 
ihren jährlichen Beitrag von 20 fl. auf 75 Mark. Um ferner fluch 
unserem Museum einen Abgufs des hochinteressanten, grofsen Re­
liefs an den Externsteinen zu verschaffen, wurde eine Subscrip­
tionsliste in Umlauf gesetzt und rasch die nöthige Summe gezeich­
net, nachdem der Fürst 30 Mark, I. D. die Fürstin 20 Mark und 
die fürstl. Regierung 150 Mark dazu gespendet~ Der Bildhauer, 
welcher mit der Abformung betraut ist, wäre in der Lage, gleich­
zeitig weitere Abgüsse für andere Anstalten zu fertigen, wenn solche 
gewünscht werden; es erklärt sich deshalb das Direktorium ·des 
Mueenms gerne zur Vermittlung bereit. 

Seit Veröffentlichung des letzten Verzeichnisses wurden folgende 
neue Jahresbeiträge angemeldet: 

Von Standeshert·en: Castell. Erbgraf Carl zu Castell-Ca­
stell, Erlaucht, 3 fl. 30 kr. 

Von Privaten: Ansbach. Gustav v. Fleschüz, Oberstlieute­
nant u. Commandeur des 2. Uhl.-Regiments, 2 fl. 30 kr. ; Karl Förch 
jun., Baumeister, 1 fL 45 kr.; Karl Maurer, Bez.-Ger.-Rath, 1 fl. 
30 kr.; J. Chrn. L. Seybold, Stadtpfarrer u. Dekan, 1 fl. Calw. 
Eugen Steelin 1 ß. 45 kr. Cassel. Wilh. v. Adelebsen, Kreisrichter, 
1 fl. 45 kr.; Guido Bätge, k. Bankvorsteher, 1 fl. 45 kr.; Carl v. 
Baumbach, Regier.-Assessor, 1 fl. 45 kr. ; Carl Beck, Fabrikant, 1 fl. 
45 kr.; Blobel, Regierungsrath, 1 fl. 45 kr.; v. Blumenthal, General­
lieutenant u. Commandeur d'. 22. Division, Exc., 1 fl. 45 kr.; Jul. 
v. Bose, kommand. General des 11. Armee-Corps, Exc., 3 fl. 30 kr.; 
Gg. Breithaupt, Mechaniker, 1 fl. 45 kr; Moritz Büding, Banquier, 
1 fl. 45 kr.; v. Colomb, Generallieutenant u. Stadtkommandant, 1 fl. 
45 kr.; Diemar u. Heller, Fabrikanten, 1 fl. 45 kr.; Louis Franke, 
k. Bankdirektor, 1 fl. 45 kr.; Aiex. Friedrich, Kaufmann, 1 ß. 45 kr. ; 
Fräul. Pauline Goldschmidt, Banquierstochter, 1 ß. 45 kr.; Fr. W. 
Hamel, Kaufmann, 1 fl. 45 kr.; Frau Amalie v. Heppe, Oberfinanz­
rathswittwe, 1 fl. 45 kr. ; Frau Gräfin v. Hessenstein 1 ß. 45 kr. ; 
Felix Hochstetter, Partikulier, 1 fl. 45 kr.; Gg. Hütteroth, Partiku­
lier, 1 fl. 45 kr. ; Dr. phil. Herrn. Jäckel, Rittergutsbesitzer, 1 fl. 
45 kr.; Carl Keerl, Fabrikant, 1 fl. 45 kr., Eduard Köhler, Ap­
pell.-Ger.-Rath, 1 fl. 45 kr.; Dr. Theodor Köhler, prakt. Arzt, 1 fl. 
45 kr.; Dr. med. Gottfr. Krause, prakt. Arzt, 1 ß. 45 kr.; Wolf 
Lieberg, Fabrikant, 1 fl. 45 kr. ; Lotz, Bethke u. Co., Bankge­
schäft, 1 fl. 45 kr. ; Richard Luther, Präsident d. AppelL-Gerichts, 
1 ß.45kr.; Herrn. Möller, Kaufmann, 1fl. 45kr.; Karl Ofswald, Agent, 
1 ß. 45 kr.; Herrn. Ostheim, Mühlenbesitzer, 1 fl. 45 kr.; Ferd. Pe­
tersen, Regierungsrath, 1 fl. 45 kr.; Dr. med. Tb. Pfeiffer 1 fi. 45 kr.; 
vVilh. Range, Hofgoldarbeiter, 1 ß. 45 kr.; Carl Riefs von Scheuern­
schlofs, Geh. Reg.-Rath a. D., 1 fl. 45 kr.; Dr. med. Carl Rock­
witz, Stadtphysikus, 1 fl. 45 kr.; Louis Rosenzweig, Fabrikant, 
1 ß. 45 kr. ; Emil Rothe, Photograph, 1 fl. 45 kr.; Max Rothfels, Ren­
tier, 3 fl. 30 kr.; Job. Gg. Rudolph, Stadtbaumeister, 1 fl. 45 kr.; 
Carl Schäffer, Fabrikant, 1 :fl. 45 kr.; G. A. Scheel, Goldarbeiter, 
1 ß. 45 kr.; Carl v. Schmerfeld, Forstmeister, 1 fl. 45 kr.; Frau Dr. 
Schmidt, \Vitbve, 1 fl. 45 kr.; Wilh. Schmidt, Consul, 1 fl. 45 kr.; 
Rudolph Scholl, Kaufmann, 1 fl. 45 kr.; Frdr. Wilh. Seelig, Ober­
amtsrichter, 1 fl. 45 kr.; Joh. Seyd, Kaufmann, 1 ß. 45 kr.; Dr. med. 
Ben. Stilling, Geh. Sanitätsrath, 1 fl. 45 kr.; Dr. med. Jak. Stil­
ling, prakt. Arzt, 1 fl. 45 kr.; Heinr. Studti, Partikulier, 1 fl. 45 kr.; 
Eduard Viehmn.nn, Regierungsrath, 1 fl. 45 kr. ; Dr. phil. Frhr. Ro­
derich Waitz v. Eschen 3 fl. 30 kr. ; Dr. jur. Herrn. Weigel, Rechts­
anwalt, 1 fl. 45 kr. ; Emil Weise, Bürgermeister, 1 fl. 45 kr. ; Eduard 
Wendelstadt, Regierungsrath, 1 fl. 45 kr.; Ernst Weyrauch, Land­
rath, 1 fl. 45 kr.; Dr. med. Friedr. Wild, Obermedizinalrath, 1 ß. 
45 kr.; Gg. Wülbern, Kaufmann, 1 fl. 45 kr.; Berth. Zangmeister, 
Partikulier, 52 1/ 1 kr.; Jul. Zwenger, Kaufmann, 1 fl. 45kr. Detmold. 
Caesar, Rittergutsbesitzer, 2 fl. 55 kr.; Frau v. Donop, Hofjäger­
meisterswittwe, 5 fl. 15 kr. ; Dreves, Rechtsanwalt, 1 fl. 45 kr. ; Drü­
ner, Rektor, 1 ß. 45 kr.; Horrmann, Gymnasialdirektor, 1 fl. 45 kr. ; 
v. Seeckt, Oberstlieutenant, 1 fl. 4:5 kr. Fürth. Evora, Baumeister, 
1 fl. Heilsbronn. Theod. Kraus, Cantor u. 1. Knabenlehrer, 1 fl.; 
H. Pfeifer, Lehrer, 1 fl. ; Scbilfarth, Buchhalter, 1 fl. lndersdorf. 
Theod. vVeber, Pfarrer u. Distriktsschulin~ektor, 1 fl. Köln. Mar­
cus, Stadtverordneter, 1 fl. 45 kr. Lichtenau. Dr. Dinkler, prakt. 
Arzt, 1 ß. ; Lechner, Hauslehrer am Zuchthause, 1 fl.; Wolfg. Ring, 
Apotheker, 1 fl. Neuendettelsau. Schwester Sara Hahn, Diakonis­
sin, 1 ß. Regensburg. Sehrader, Pfarrer, (statt früher 1 ß.) 3 fl. 
Saatfeld. Dr. Baumbach, Kreisgerichtsassessor, 1 f:l.; A. Freyholdt 
Oberbürgermeister, 30 kr. Schleiz. Dr. Passo1t, Archidiakonus: 
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(statt früher 35 kr.) 52 1/ 2 kr. Thorn. Schwartz, Kaufmann, (statt 
früher 521/ 2 kr.) 1 fL 45 kr. Weissenburg. Hans Lotholz, k. Pfarrer, 
1 fl.; Max Zorn, k. Studianlehrer, 1 fl. Windsheim. Jos. Zölch, k. 
Bez.-Ger.-Direktor, 1 fl. 

Einmalige Beiträge wurden folgende gegeben: . 
Von Privaten: Bärn (Mähren). Hans Lichtblau, Freiguts­

besitzer, 1 fl. 10 kr. San Jose (Costarica). C. H. Bevers 10 fl. 30 kr.; 
0. J. Hüble 42fl.; N. N. 1fl. 7kr.; Jose Sotbers lOfl. 30kr.; 
Guillo. Steinvorth 21 fl.; Dr. L. Werner 10 fl. 30 kr. 

Für den Augustinerklosterbau: Nürnberg. Freih. von 
Imhof'sche Familie fränkischen Stammes, 100 fl.; Freih. v. Krefs­
sche Gesammtfamilie 500 fl. ; Freih. von Praun'sche Gesammtfami-
1ie 120 fl. ; Freih. v. Stromer'sche Gesammtfamilie 120 fl. 

Unsern Sammlungen giengen ferner folgende Geschenke zu: 

I. Für die kunst- und kulturgeschichtlichen Samm­
lungen. 

(Nr. 728~-7294.) 
Bruck. Streng, Pfarrer: 2 in der Erde gefundene Schlüssel. -

Danz ig. Gib so n e, Banquier u. Commerzienrath : Steinsculpturen 
von der Einfassung eines sogen. Beischlages. Professor Mann­
hardt: 7 profilierte Mauerziegel.- Nürnberg. Klingenstein, 
Professor an der Kunst-Gewerbschule: Doppelfolioblatt eines Per­
gamentmanuscripts mit gemaltem Initial und Noten, 15. Jhdt. 
Hofrath F. C. M ey er, Professor an der Kunst-Gewerbschule: 6 
kleinere Holzschnitte von J ost Amman und 5 Initialen aus einem 
Druckwerke. S. Pickert, Hofantiquar: Bronzemedaille auf Sigis­
mund Malatesta, von 1446. Kupfermedaille auf Andrew Johnson, 
Präsidenten d. vereinigt. Staaten von Nordamerika, 1865. S eh üfs-
1 er, Magistrats-Offiziant: Quartierzettel v. J. 1812, Radierung und 
Holzschnitt vom 16. Jhdt. - Stuttgart. Martin Rammel, Be­
sitzer einer Anstalt für Photographie-Druck: Blatt aus der schönen 
Melusine von bebwind, photograph. Lichtdruck. - Ulm. J. M. 
Si c k, Schranneninspector: \V eifsgestickte Weste vom 18. Jhdt. 

II. Für die Bibliothek, 
(Nr. 32,760-32,992.) 

Aarau. H. R. Sauerländer, Verlh.: Rochholz, die Schwei­
zerlegende vom Bruder Klaus von Flüe. 1875. 8. - Altona. Ver-
1 a g s- Bureau : Becker's Weltgeschichte, hrsg. v. Kneschke; Bnd. 
I, 5. 6. II, 1. 2. 8.- Augsburg. Histor. Verein f. Schwaben 
u. Neuburg: Ders., Zeitschrift etc. I. Jahrg., 1.-3. Heft. 1873. 
8. - Bamberg. K Archiv: Litaniae et orationes dicendae cum 
alias, turn in publica processione in civitate Bambergensi ctc. 
1631. 16. Instruction für die zur Herstellung u. Erhaltung d. in­
neren Landessicherheit bestimmten militär. Abtheilungen. 1803. 8. 
Bericht des ***sehen Gesandten am Reichstag zu Regensburg, 1804. 
8. - Basel. Sc h w e i g haus eri s c h e Verlagsb.: Kinkel, d. Malerei 
der Gegenwart. 1871. 8. Müller, d. ältesten Spuren des Menschen 
in Europa. 1871. 8. Hirzel, Göthe's italien. Reise. 1871. 8. Motz, 
Lessingl!l Bedeutung f. das Drama. 1872. 8. Tobler, die fremden 
Wörter in d. deutschen Sprache. 1872. 8. Vögelin, über d. Ver­
hältnifs d. Christen zur bild. Kunst während der ersten 4 Jahrhun­
derte. 1872. 8. Verlag christlicher Schriften: Stähelin, 
Phil. Jak. Spener, ein Reformator nach d. Reformation. 1870. 8. 
Der Berner Synodus v. 1532. 1870. 8. Stähelin, Georg Müller in 
Bristol. 1874. 8. Johann v. Wiclif, d. engl. Reformator. 1874. 8. 
- Berlin. v. Cu n y, Reichstagsabgeordneter: Revue d' Alsace; III. 
annee, 1874, oct.-dec. 8. Gesellschaft für Erdkunde: Dies., 
Verhandlungen etc.; 1874, Nr. 8. 8. A. G. Heydemann, Gym­
nas.-Direktor u. Prof.: Dars., über d. Anfang der neueren Ge­
schichte. 1870. 4. Pr. Franz Lipp erheide, Verlb.: Schröder, 
Haideland un WatEn>kant; 1.-5. Bändken. 1871 u. 72. 8. Hoffmann 
v. Fallersleben, alte u. neue Kinderlieder, hsg. v. Erk. 8. Hen­
neke Knecht. Ein altes niederd. Volkslied, hsg. -,;. Hoffmann v. Fal­
lersleben, 1872. 4. Ju]. Springer, Verlh.: Eding, d. Rechtsver­
hältnisse d. Waldes. 1874. 8. Leo, Forststatistik über Deutschl. 
u. Oesterreich- Ungarn. 1874. 8. Zetzsche, kurzer Abrifs der Ge-

schichte der elektr. Telegraphic. 1874. 8. Verein "Herold" f. 
Heraldik, Sphragistik u. Genealogie: Ders., Verzeichnifs 
der gegenwärt. Mitglieder; 2. Nov. 1874. 8. - Blankenburg. W. 
V o 1 km a r, Direktor u. Prof. des Gymnas. : Ders., Heinrich I., der 
Gründer des deutschen Reichs. 1862. 4. Pr. Ders., Otto I. und 
das Kaiserthum. 1871. 4. - Bremen. Archiv: Ehmck u. v. Bip­
pen, bremisches Urkundenbuch; II. Bd., 2. u. 3. Lief. 1875. 4. 
Histor. Gesellschaft des Künstlervereins: Dies., Bremi­
sches Jahrbuch; VII. Bd. 1874. 8.- Breslau. W. G. Korn, Verlh.: 
Brack, zweihundert Jahre der Geschichte e. preufs. Reiterregiments. 
1874. 8. Sonderabdr. K. kath. St. Matthias-Gymnasium: 
vVissowa, über eine Anzahl latein. Schuldramen aus d. Bibliothek 
des kath. Gymnasiums. 1861. 4-. Pr. Knobloch, de Vratislaviae 
arce Caesarea. 1870. 4. Pr. Verein f. d. Museum sc h I es. Al­
terthümer: Ders., 22. Bericht etc.; Bnd. II., H. 10. 1874. 4.­
Brüssel. A cad e mi e Royal e de Bel giq u e: Dies., Memoires 
des membres, t. 40. 1873. 4. Memoires couronnes etc.; t. 37 et 
38. 1873 -7 4. 4. Memoires couronnes et autres memoires, t. 23. 
187 3. 8. Bulletins; II. ser., t. 35-37. 1873-7 4. 8. Annuaire etc. ; 
1874. 8. Campte rendu etc.; IV. ser., t. I, 2-4, II, 1. 2. Table 
generaleetc. 1874. 8.- Chemnitz. Ed. Focke, Verlagsh.: Strau­
mer, König Johann v. Sachsen. Königin Luise v. Preufsen. 1874. 
8.- Christiania. Foreningen til norske Fortidsmindes­
merkers Bevaring: Ders., Aarsberetning for 1872,1873. 1873 
u. 74. 8.- Coblenz. Dr. Wegeler, Geh. Rath: Drei alte Lieder 
aus e. rhein. adlichen Fräulein-Stift; neue Abschr. 2. - Corbach. 
Histor. Verein d. Fürstenth. Waldeck u. Pyrmont: Ders., 
Beiträge etc.; IV. Bd., 1. Hft. 1874. 8. - Cöthen. P. Schett-
1 er' s Verlag : Schmidt, Geschichte der Pädagogik ; 2 Bnde. 3. Aufl. 
1873 u. 74. 8. Allihn, d. reformirte Kirche in Anhalt. 1874. 8.­
Crossen. Höhere Bürgers eh ule: Müller, über d. Verhältnifs 
des Abtes Tritheim zu Joachim I. v. Brandenburg. 1868. 4. Pr. 
Petermann, Uebersetzungsprobe aus d. Germania des Tacitus. 1869. 
4. Pr.- Darmstadt Gesammtverein der deutschen Go­
schichts- u. Alterthumsvereine: Ders., Correspondenzblatt 
etc.; Jhg. IX, 7. 8. XII. XIII. XIV. XV, 10. XVI, 6. 7. 11. 12. 
XVII-XXI. XXII, 1-8. 1861. 1864-74. 8. Hülfsverein im 
Grofsherzogth. Hessen: ·weber, Wollen u. Wirken des Hülfs­
vereins im Krieg u.Frieden. 1874. 4.- Detmold. Dr. Heinrichs, 
Consistorialrath: 30. Jahresbericht des Lippischen Hauptvereins 
der Gustav-Adolph-Stiftung. 1874. 8. - Dresden. Verein für 
Münz-, Wappen- u. Siegelkunde: Ders., Mittheilungen; 3. 
Heft. 187 4. 8. L. Wolf' s Buchbdl. : Lochner, topograph. Tafeln 
z. Gesch. d. Reichsstadt Nürnberg. 4. - Elberfeld. R. L. F ri d e­
richs, Verlagsh.: D(3lius, Pseudo-Shakspere'sche Dramen; I. II. 
1856 u. 74. 8. Bartsch' Chrestomathie Provengale; III. ed. 1875. 
8. Köstlin, Martin Luther. Sein Leben u. seine Schriften. 2 Ende. 
1875. 8. - Emden. Gesellschaft für bild. Kunst u. vater­
länd. Alterthümer: Dies., Jahrbuch etc.; III. Heft. 1874. 8. 
Wold. Haynel, Verlb.: Gedenkblätter zur dritten Säcularfeier 
der Grundsteinlegung des Rathhauses zu Emden. 1874. S. - Er· 
langen.. Ed. Be so ld, Verlh.: v. Kern, Nürnberger Denkwürdigkei­
ten des Konr. Herdegen. 1874. 8. Physik al. -m e d ic. So cie­
t ä t : Dies., Verhandlungen etc. ; Hft. 1. 2. u. 5. 1867, 70, 73. 8. 
-Essen. K. Gymnasium: Heidemann, d. Stiftsschule in Essen. 
187 4. 8. Pr. - Eutin. Gymnasium : Pansch, Geschichte der Eu­
tinischen Schule bis zum J. 1804. 1848. 4. Pr. Knarr, Reinaert 
de Vos und Reineke Vos. 1857. 8. Pr. Pausch, Melanchthon als 
Schulmann; I. II. 1860 u. 72. 8. u. 4. Pr. Ders., zur Geschichte 
der Eutiner Schule von 1804-1834. 4. Pr. Ders., Briefe von H. 
Vofs, Cbarlotte v. Schiller u. a. 1864. 4. Pr. Ders., üb. d. Glaub­
würdigkeit des Tacitus. 1867. 4. Pr. Knarr, die 20. brauche des 
Roman de Renart u. ihre Nachbildungen. 1866. 4. Pr. - Frank­
furt a. M. Chrn. "Winter, Verlh.: Simrock, Faust, d. Volksbuch 
u. d. Puppenspiel. 8. Simrock, d. deutsche Räthselbuch; 3. Aufl. 
8. Tegner, Frithiofs Saga, utg. af G. v. Leinburg. 1872. 8. Teg­
ner's Frithiofssage, hg. von G. von Leinburg. 2. Aufl. 1873. 8. -
FreiblU'g I. Br. Herder'sche Verlh.: Alzog, d. deutschen Plenarien 
(1470-1522). 1874. 8. Sonderabdr. Bader, d. ehemalige Kloster 
St. Blasien. 1874. 8. Sonderabdr. Fr. Wagner' sehe Buchh.: \Vör­
ter, der Pelagianismus nach seinem Ursprung n. seiner Lehre; 2. 
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Ausg. 1874. 8. Hüetlin, der Stadtwald von Freiburg. 1874. 8. -
Friedrichshafen. Verein f. Geschichte des Bodensees u. sei­
ner Umgebung: Ders., Schriften etc.; V. Heft. 1874.8. Aufsefs, 
Vortrag u. Abhandlg. zur Erklärung eines Kupferstichwerkes eines 
unbek. Meisters aus d. Anfang des 16. Jahrh. zur Erinnerung an 
d. sogen. Schwabenkrieg v. J. 1499. 187~. 8. Sonderabdr. - Fulda. 
G. N ehrkorn, Buchh.: Dronke, traditiones et antiquitates Fulden­
ses. 1844. 4. - Gera. C. B. Griesbach's Verlag: Riecke, Beiträge 
zur Kenntnifs Deutschlands, seines Volks u. seiner Sprache; I. Heft. 
1874. 8. - Giessen. J. Ricker, Buchh.: Weigand, deutsches Wör­
terbuch; II, 1. 1874. 8. Stahl, das deutsche Handwerk; I. Bnd. 
1874. 8. Universität: Verzeichnifs der Vorlesungen etc., 1S74. 
1874-75. 4. Zuwachs-Verzeichnifs d. grofsh. Univers.-Bibliothek 
v. J. 1873. 4. Philippi, de Philisto, Timaeo, Philochoro Plutarchi 
in Niciae vita auctoribus. 1874. 4. Eckhard, über d. Nervenleben. 
1874. 4.- Glogau. C. Flemming, Verlh.: Kutzen, d. Grafschaft 
Glatz. 1873. 8. Reymann, Karte der Umgegend v. Nürnberg und 
Erlangen. - Göttingen. Dietrich' sehe Buchh.: Benecke, Wörter­
buch zu Hartmanns Iwein; 2. Ausg. Lief. 1. 2. 1874. 8. Kauf­
mann, die fasten der späteren kaiserzeit. 1874. 8. Sonderabdr. 
Benfey, über die indogerman. Endungen des Genetiv Singularis 
ians, ias, ia. 187 4. 4. Sonderabdr. Marx, zur Anerkennung des 
braven Arztes Dr. Daniel Ludwig. 1874. 4. Sonderabdr. Vanden­
ho eck & Ruprech t's Verlag: Müldener, bibliotheca geographica; 
22. J ahrg. 1. H. 187 4. 8. Ders., bibliotheca historica; 22. Jhrg. 
1. H. 1874. 8. - Graz. Akademischer Leseverein: Ders., 
7. Jahresbericht. 1874. 8. - Halle a. S. Eduard Anton, Verlh.: 
Müldener, Giebichenstein, Wittekind, Cröllwitz. 1874. 8. Ders., 
der Peterberg. 1874. 8. Dr. Wilhelm Schum, Privatdocent: 
Ders., Erfurt während des Streites der Kaiser Heinrich V. u. Lo­
thar III. mit Kirche u. Fürstenthum. 1874. 8. G. Schwetschke'­
scher Verlag: Krause, d. Eroberungen v. Constantinopel im 13. u. 
15. J ahrh. 1870. 8. Geschichte morganatischer u. legitimirter Für­
sten- u. Grafen-Ehen in Deutschld. 1874. 8. Ule u. Müller, natur­
u. culturhistor. Bilder-Album; 4. Lief. 1874. 2. Thüring.-sächs. 
Verein f. Erforschung d. vaterl. Altertbums etc.: Ders., 
neue Mittbeilungen etc.; Bnd. XIII, 4. H. 187 4. 8. - Hamburg. 
Otto Meifsner, Verlagsb.: Kürnberger, Siegelringe. 1874. 8. 
Mestorf, d. internationale u. anthropol. Congrefs in Stockholm. 
1874. 8. - Hanau. Wetterauische Gesellschaft f. d. ge­
samm te Naturkunde: Dies., Bericht etc., 1868-73. 1874. 8. -
Hannover. Cul emann, Senator: Zur Erinnerung an Carl Ludw. 
Grotefend. 1874. 8. Hahn' sehe Hofbuchh.: Monumenta Germa­
niae bistorica; Scriptores, tom. XXIII. 1874. gr. 2. - Helsingfors. 
Finska Vetenskaps-Societeten: Förbandlingar etc.; vol. 
XIV. XV. XVI. 18''12-74. 8. Bidrag till kännedom af Finlands 
natur och folk; 18., 19., 21.-23. bäftet. 1871-73. 8. Observations 
faites a l'observatoire magnetique et meteorologique de Helsing­
fors; vol. V. 1873. 4. - Hildesheim. D r. J. M. Kratz: Ders., Her­
zog Georg v. Braunschweig-Lüneburg. 1874. 4. Sonderabdr. Ders., 
das Hochstift Bildesheim im siebenjährigen Kriege. 1874. 4. Son­
derabdr. A ug. Lax, Buchh.: Wiecker, d. Bernwards -Säule zu 
Hildesheim. 1874. 8. - Jena. Fr. Frommann, Verlh.: From­
mann, d. Fahrt nach Schwarzburg. 1874. 8. Ders., harmlose Stu­
dien; I. Bnd. 1874. 8. Mauke' s Verlag (Herrn. Dufft): Häser, 
Lehrbuch d. Geschichte d. Medicin; 3. Aufl., Bnd. I, 4. 1874. 8. -
Königsberg i. Pr. Dr. Felix Dabn, Univers.-Professor: Ders., west­
gothische Studien. 187 4. 4. - Landshut. K. Archiv: Landrecht 
der Churf. Drt. in Bayern etc., Fürstenthumbs der Obern Pfaltz. 
1657. 2. Repertorium oder General-Register über alle Churfürstl.: 
Bayrische Landtracht etc. 2. Sammlung des baier. Münzrechts ; 
1.-3. Bnd. 2. Sammlung des baier. Kreisrechts. 2. Lori, Sammlg. 
des baier. Bergrechts. 1764. 2. Vertrag, betreffend die Grenitz 
der Fraifs, des Wildpans, u. Glaites zwischen der Pfaltz, u. Nürn­
berg. 1523. 2. Von der Oberpfälz. Landsassen-Freyheit. 2. (De­
fect.) Chur-Bayrische kurtze Anmerckungen über nebenstehendes 
Circular-Rescript. 2. Chur-Bayrisches Circular-Rescript an die aufs­
wertige Gesandte. 1741. 2. Gründlich- u. Standhafft Vertheidigte 
Besitznahme derer dem Durchl. Chur-Hause Bayern ... zu- u. 
heimgefallener Reichs- Lehenbahren Herrschafften u. Schlössarn 
Ober- u. Unter-Sultzburg auch Pyrbaum etc. 1748. 2. Erneu-

erte Ober-Pfältz. Tax-Ordnung de Anno 1750. 2. Jaster, Ge­
dancken wie vil Gut- oder Böses mit dem durch den Druck gemein 
gemachten Bedencken könne außgerichtet werden. Betreffend die 
in Müntzweesen aufgeworffene Siben Fragen. 1753. 4. Grund-Ur­
sachen u. Wahrheiten, dafs ... G. Frid. Jasters edirte Gedancken 
. .. ihren ohn widersprechlich- und unumstofslichen Grund haben. 
1754. 2. Vertheidigung der churbaier. Landeshoheit auf d. Herr­
schaft Donaustauf. 1766. 2. Bailey, d. Beförderung der Künste, d. 
Mannfacturen u. d. Handelschaft. 4. Chur-Baierische Mauth- und 
Accis-Ordnung. 1765. 8. Aktenmäfsiger Verlauf in Sachen. der 
Tueherische Geschlechtsverwandte zu Nürnberg contra ChurbaJern. 
1768. 2. Concordaten u. Recessen, welche zwischen Chur-Bayern, 
dann denen umliegend. Ertz- u. resp. Hoch- Stiftern Saltzburg, 
Passau etc. getroffen worden. 1769. 2. Rechtmäfsigkeit derjeni­
gen churbaier. Landesverordnungen, welche v. einigen Comitial­
gesandtschaften zu Regensburg .... angefochten werden wollen. 
1769. 2. Beantwortung einiger Fragen im Münzwesen. 1786. 2. 
Bedenken über die augsburg. Bemerkungen wegen der Gelderhö­
hung in Frankreich und Oesterreich. 1786. 2. Vorstellung der 
bayer. Landschaft an Se. churf. Durchl. v. Pfalzbayern. 1787. 8. 
Reimarus, d. Freiheit des Getraidehandels. 1791. 8. Gegen-Erin­
nerungen über die jüngst in Druck erschienenen nürnberg. An­
merkungen. 1792. 4. Mengotti, Abhandlung über den Kolbertis­
mus, oder die Freyheit des Kommerzes. 1794. 8. v. Aretin, akten­
mäfsige Donaumoos-Kulturs-Geschichte. 1795. 4. Inhalt u. Ueber­
sicht der von Seite des Hrn. Fürstbischofs v. Freysingen einge­
reichten Verantwortg. u. Nachtrages in Sachen zu Saltzburg Herrn 
Erzbischofen contra den Herrn Fürstbisehafen zu Freysingen etc. 
1797. 2. Versuch über den Ursprung u. Umfang der Landständ. 
Rechte in Baiern. 1798. 8. Darstellung des dem hohen Churhaufs 
Pfalz in dem Oberamt u. Zent Umstadt privativ zustehenden Wild!­
fangs-Rechts. 1798. 8. Rekursschrift an e. hohe allgem. Reichs­
versammlung in Betreff des v. d. kais. Reichshofrathe erkannten 
Mandats das dem H. Churhaufs Pfalz zustehende Wildfangsrecht 
betr. 1798. 2. Frohn, über Kultur, Handel u. Preise des Getrei­
des in Baiern. 1799. 2. Pfalzneuburgischer Deputationsabschied 
etc. 1799. 4. Ein gut gemeintes Wort vielleicht zu seiner Zeit ge­
sprochen. 1808. 8. Lechner, Trauerrede beyder christl. Todtenfeyer f. 
die im Felde gebliebenen baier. Krieger. 4. - Leeuwarden. Fries c h 
Genootschap etc.: v. Vervou, enige aenteekeningen van de ge­
passeerde in de vergadering van de Statengeneral aüo 1616-1620. 
1874. 8. Friedländer, Briefe des Aggaeus de Albada an Remb. 
Ackema u.A. 1874.8.- Leipzig. Mor. Schäfer, Verlh.: Drivok, 
ältere Geschichte der deutschen Reichsstadt Eger; 8. u. 9. Lief. 
1875.8. Beruh. Schlicke, Verlh.: Körner, Industrie- u. Han­
delsgeschichte. 1875. 8. v. Dincklage, Geschichten aus d. Ems­
lande; I. II. Bd. 1872 u. 74. 8. J. Schuberth u. Co., Verlh.: 
kleines musikal. Conversations-Lexikon. 1873. 8. E. A. Seemann, 
V erl. : Deutsche Renaissance ; Lief. 35-40. 187 4. 2. C. F. W in· 
ter'sche Verlh.: v. Baumann, Studien über d. Verpflegung der 
Kriegsheere im Felde; 2 Bnde. 1863- 7 4. 8. Grün, Kulturge­
schichte des 16. Jahrhunderts. 1872. 8. Grün, Ludw. Feuerbach 
in seinem Briefwechsel u. Nachlafs; 2 Bnde. 1874. 8. - London. 
Trübner u. Co., Verlh.: Wright, the homes ofother days, a hi­
story of domestic manners and sentiments in England. 1871. 8. 
Wedgwood, a dictionary of English etymology; II. edition. 1872. 
8. - Lacern. Histor. Verein der fünf Orte etc.: Ders., Ge­
schichtsfreund ; XXIX. Bd. 187 4. 8. - Magdeburg. E m i l B ä n s c h, 
Verlh.: Hoffmann, Otto v. Guericke. 1874. 8. - Marburg. Uni­
versität : Indices lectionum etc. ; 187 4 u. 187 4-75. 4. Verzeich· 
nifs der Vorlesungen etc.; 1874, 1874-75. 8. Caesar, catalogi stu­
diosorum scholae Marpurgensis antiquissimi particula II. 1~7 4. 4. 
Schwertzell, Helius Eobanus Hessus. 1873. 8. - München. Th. 
Ackermann, Buchh. : v. Amira, Erbenfolge u. Verwandtschafts­
Gliederung nach d~n alt-niederdeutschen Rechten. 1874. 8. Hell­
mann, d. gemeine Erbrecht der Religiosen. 187 4. 8. J olly, die 
Sprachwissenschaft. 1874.8. Alterthums-Verein: Ders., Statu­
ten, Geschäfts- Ordnung u. Mitglieder-Verzeichnifs etc. ; 187 4. 8. 
G. Beringe r, k. Telegrapheninspektor: Mayer Matsies, Job. Fisch­
bach, Landschafts- u. Genre-Maler. 1872. 4. Ernst v. Destou­
ch es, städt. Archivar u. Chronist: Ders., Geschichte des k. bayer. 
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St. Elisabethen-Ordens. 8. Ders., Geschichte der Sangespflege u. 
Sängervereine in der StadtMünchen. 4. Chrn. Kaiser, Verlh.: 
Maurer, Island von seiner ersten Entdeckung bis zum Untergange 
des Freistaate. 1874. 8. Neuester Plan v. München.8. Hartmann, 
Weihnachtlied und Weihnachtspiel in Oberbayern. 1875. 8. R. 
0 l den b o ur g, Verlh.: Schmid, Geschichte der kathoL Kirche 
Deutschlands v. d. Mitte des 18. Jahrh. bis in d. Gegenwart. 1874. 
8. E. Stahl, Verlh.: Sepp, d. Kriegstbaten der Isarwinkler. 1874. 
8. Wanderer, d. bayerische Hochland. 4. Aufl. 1874. 8. - Nürn­
berg. Direktion des bayr. Gewerbemuseums: Kunst und 
Gewerbe: 7. Jahrg., Nr. 40-52; 8. Jahrg., Nr. 13-48; 9. Jahrg., 
Nr. 1-4. 1873-75. 8. Mittheilungen des bayr. Gewerbemuseums; 
Jhrg. I. u. II, 1. 2. 1874-75. 8. Familie Merkel: Paul Wolf­
gang Merkelisches Familienstift zuNürnberg. 1858. 8. Frau Oberst­
lieutenant v. Moor: Pfister, über die GlasgefäJse der Alten und 
den Handel damit. 1865. 4. Sonderabdr. Pfister, Abhandlung 
über Schreibmaterialien der Alten etc. 1867. 4. Sonderabdr. -
Oberstreu (Unterfranken). Michael Müller , Pfarrer: Ders., die 
alte Malstat Mellerichstat. 1873. 4. - Oldenburg. S eh u I z e' sehe 
Buchh.: Oldenburg's hundertjährige Jubelfeier am 14. December. 
1873. 8. - Plauen. J. G. Mauersberger, Bürgerschullehrer: 
Friedewald, der Wald. Pap.-Hs. 4.- Pleinfeld. Müller, Pfar­
rer: Abbildungen der Zimmer im Rathhause zu Regensburg für 
die Sitzungen des Reichstages. Pap.-Hs. 18. Jahrh. 2. - Prag. 
Bohemia: Kelle, d. Jesuiten-Gymnasien in Oesterreich. 1873. 
8. Iüutschak, d. Führer durch Frag; 11. Aufl. 1873. 8. Rank, 
Taschenwörterbuch der böhmischen u. deutschen Sprache : Th. I 
u. II, 1. 1871 u. 75. 8. F. Tempsky, Verlh.: v. Wilhelm, d. 
Österreich. Volks- u. Mittelschulwesen. 187 4. 8. Verein f. Ge­
schichte d. Deutschen in Böhmen: Ders., Mittheilungen etc. 
XIII. Jhrg., Nr. I. (1. u. 2. Hft.) 1874. 8. - Rastatt. W. Haue­
mann, Buchh.: Mallebrein, Murgthal-Sagen u. Geschichten. 1874. 
8. - Regensburg. Friedr. Pustet's Verlh.: Cecconi, Geschichte 
der a1lgem. Kirchenversammlg. im Vatican; Bnd. I, 1. 2. 1873. 8. 
Der selige Albertus Magnus. 187 4. 8. - Riga. H. Brutzer u. 
Co., Verlh.: Baltische Monatsschrift; 23. Bnd. (n. F. 5. Bnd.). 
1874, V. 8. - Rostock. Stiller'sche Hof- u. Univ.-Buchh.: Kor­
tüm, d. Ostseebad Heiligendamm. 1874. 8. Mejer, über d. recht­
liche Natur der schlesw.-holstein. bäuerlichen Zeitpacht. 1874. 8. 
- Saalfeld. R. Rieb ter. Gymnasialrektor: Ders., ein Wahrzeichen 
von Saalfeld. 187 4. 8. - Salzungen. Frau Kassier vV a 1 eh: 'V obi­
verdiente Ehren- Seule dem weylaud Durchl. Fürsten u. Herrn, 
Herrn Ernst, Hertzogen zu Sachsen etc. 1678. gr. 2. - Schaffhau­
sen. C. Baader, Verlh.: Bächtold, deutsche Handschriften aus d. 
Britischen Museum. 1873. 8. - Stuttgart. G. J. Göschen' sehe 
V erlh. : Buchner, Wieland u. Georg J oachim Göschen. 187 4. 8. 
v. Ditfurth, einhundertundzehn Volks- u. Gesellschaftslieder des 
16., 17, u. 18. Jahrh. 1875. 8. C. Hack h: Shakespeare, Hamlet, 
Prinz v. Dänemark, übers. v. Hackh. 1874. 8. W. Spemann, 
Verlh.: Lobmeyr, die Glasindustrie, ihre Geschichte, P'egenwärt. 
Entwicklg. u. Statistik. 1874. 8. Bucher, Geschieht~ d. tech­
nischen Künste; Lief. 1. 2. 1875. 8. - Thorn. Ernst Lambeck, 
V erlh. : Maars, unsere deutschen Dichterheroen u. d. sogen. Shake­
spearomanie. 1874. 8.- Trier. Gesellsch. f. nützliche For­
schungen: Dies., Jahresbericht von 1872 u. 73. 1874. 4. -
Tübingen. Dr. Adel b. v. K e 11 er, Univ.- Prof. : Ders., das Märe 
vom rothen Mündlein. 1874. 4. - Tworkau (Ob. Schlesien). Au­
gustin 'Weltzel, geistl. Rath, Pfarrer: Ders., Geschichte der 
Stadt, Herrschaft u. Festung Cosel. 1866. 4. Ders., Geschichte d. 
Geschlechts der Saurma u, Sauerma. 1869. 4. Ders., Geschichte 
der Stadt Neustadt in Oberschlesien. 1870. 8. - Utrecht. Pro­
vinciaal-Utrechtsche Genootschap: Dies., Aanteekeningen 
van het Verhandeide in de Sectie-Vergaderingen; 1870 u, 73. 8. 

• 

Verslag etc.; 1~73 8. - Vene~ig. J. R. Istituto di scienze, 
1 ettere ed art1: Dass., memone etc.; T. XVIII, 2. 4.- Weimar. 
Herrn. Böhlau, Verlh.: Böhlau, mecklenburg. Landrecht; Bnd. 
II, 1. 2. 1872 u. 7 4. 8. v. Beaulieu-Marconnay, Anna Amalia Carl 
August u. d. Minister v. Fritsch. 1874. 8. - Würzburg. K: Ar­
chiv: Mainzer Verordnungen etc. aus den Jahren 1652-1832. (904: 
Stück.) 2. Würzburgische Verordnungen etc. aus den Jahren 1701-
1760 .. (16 Stück.) 2. Stahel'sche Buchh.: Baldi, die Hexenpro­
zesse m Deutschland. 1874. 8. Fröhlich, Beiträge zur Geschichte 
der Musik; II. Bnd. 1874. 8. Gätschenberger, illustr. Fremden­
Führer durch Kissingen und Umgebung. 1874. 8. - Zug. Kan­
ton a 1 e Industrieschule, s t ä d t. Gymnasium u. Se k u n­
darschule: Plattner, der grofse Rath der Stadt Zug. 1864.4. 
Pr. Villiger, über d. Entwicklung d. deutschen Dramas. 1868. 4. 
Pr. Staub, die Buchdruckerkunst. 1870. 4. Pr. Keiser, Leben. u. 
Wirken des Präfekten F. X. Dom, Brandenberg. 1871. 4. Pr. El­
sener, d. Beziehungen zwischen d. deutschen u. d. französ. Poesie 
im Mittelalter. 1873. 4. Pr. B. Staub, Professor: Ders., d. Kan­
ton Zug; 2. Aufl. 1869. 8. 

III. Für das Archiv. 
(Nr. 4400- 4411.) 

. Detmold. H ugo Freih. von Don op, Hauptmann u. Flügel­
adJutant Sr. Durchl. des Fürsten von Lippe-Detmold: Schreiben 
der Katharina, Gräfin zu Schwarzburg, an Johann Kasimir, Herzog 
zu Sachsen, worin sie denselben, gegen baare Zahlung, um die 
Ueberlassung von 200 Maltern Hafer ersucht. 1608. Pap. Orig. 

Schreiben Hans Ludwigs, Grafen zu Gleichen- Spiegelberg und 
Pyrmont, an Friedrich von Cospotten, fürstl. sächsischen Kammer­
rath zu Weimar, worin er diesen angeht, die übliche Zuweisung 
von 100 Klaftern Buchenholz gegen die gewöhnliche Zahlung an­
zuordnen. 1620. Pap. Orig - Schreiben der Dorothea, verwittwe­
ten Herzogin TOn Sachsen-Altenburg, an Herzog Ernst zu Sachsen, 
die Bestellung eines Spiegelleuchters betr. 1655. Pap. Orig. - Schrei­
ben Christians, Herzogs zu Sachsen-Eisenberg, an Herzog Friedrich 
zu Sachsen, worin er sich bei dem in dem Amt Schwarzwald und in 
den Witzlebischen Gerichten zu Manebach eröffneten Bergbau die 
ihm zukommenden Rechte vorbehält. 1699. Pap. Orig. -· Ansu­
chen des Abtes des St. Peterklosters zu Erfurt, Placidus, an Fried­
rich Wilhelm, Herzog zu Sacchsen, mehrere für das Kloster ge­
fällte Holzblöcke auf der Sägemühle von Georgenthal sehneinen 
lassen zu dürfen. 1710. Pap. Orig. - Erklärung Heinrichs, Her­
zogs zu Sacbsen-Römhild, an Herzog ·Friedrich von Sachsen, wo­
durch er die Weigerung begründet, die nach Oldisleben anbe­
raumte Tagfahrt zu beschicken. 1710. Pap. Orig. - Schreiben 
Ernst Augusts, Herzogs zu Sachsen-Weimar, an einen seiner Vet­
tern, sowohl über den zu erneuernden gemeinschaftlichen Saale­
flöfskontrakt, als über den mit Schwarzburg-Rudolstadt zu errich­
tenden Holzvertrag. 1731. Pap. Orig. - Pachtbrief Damians, Gra­
fen von der Leyen, Domprobstes zu Mainz, an den Unterthan Ren­
rieb Müller den jüngern über ein Gut zu Heddernheim. 1783. Pap. 
Orig. - Schreiben Paulinas, Fürstin von Detmold, an die Meyeri­
sche Buchhandlung in Lemgo. 1817. Autogr. - München. Otto 
Aufleger, Architekt: Briefe und Papiere, die Familie derer von 
Hütten betreffend. 17 St. 1512-1616. Akten. - Osnabrück. J. 
Lodtmann, Pastor: Drei Briefe von Justus Möser, seiner Gattin 
und seiner Tochter, 1765-1791. Autogr.- Regensburg. Dr. Wil­
helm Vogt, Studienlehrer: Abschied Friedrich Johann Carls, 
Freiherrn von Kronegk, Kammerherrn u. Oberamtmanns im Dienste 
des Markgrafen von Brandenburg-Onolzbach, für Wilhelm Buckhel 
aus Windsheim. 17 40. Perg . 

Schriften der Al{ademieen und historischen Vereine. 
Memorie del Reg. Istituto di Scienze, Lettere ed 

Arti. Vol. XVIII. Parte II. Venezia, 1874. 4. 
La spada di Constantino Paleologo, ultimo imperatore di Con­

stantinopoli. Osservazione del m. e. prof. Gio. Veludo. (Con una Tav.) 



25 Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 26 

Mittheilungen der anthropologischen Gesellschaft 
in Wien. IV. Band. Nr. 10. 1874. 8. 

Zweiter Bericht über Pfahlbauforschungen in den Oberöster­
reichischen Seen. Von Dr. M. Much. 

Die Wartburg. Organ des Münchener Alterthums­
v er ein. Zeitschrift für Kunst und Kunstgewerbe mit Berück­
sichtigung der Neuzeit. Redakteur: Rath Dr. Carl Förster. 187 4. 
Nr. 5 u. 6. München, 1874. 8. 

Die Peterskircbe in Rom in ihrer ursprünglichen Gestalt. Von 
Dr. Gustav Wittmer. - Sitzungsberichte. (Von gröfserem Interesse 
ist eine bei Gelegenheit der Vorzeigung des "Gedenkbuches" der 
früheren Münchener Gold- und Silberschmiedezunft gegebene Be­
schreibung dieser Handschrift.) - Kleinere Mittheilungen etc. 

Statuten, Geschäftsordnung u. Mitglieder-Verzeich­
nifs dess. Vereines. München, 1874. 8. 

Correspondenzblatt des Gesammtvereines der 
deutoben Geschichts- u. Alterthumsvereine. Herausgeg. 
vom Verwaltungsausschusse des Gesammtvereines in Darmstadt. 
Zweiundzwanzigster Jahrgang. 1874. Januar -- September. 4. 
Nr. 1-9. 

Da uns nach einer langen Unterbrechung das Correspondenz­
blatt wieder regelmäfsig zugehen soll, werden wir dessen Inhalt, 
wie früher, mittheilen, glauben jedoch von einer Angabe des In­
halts der in den letzten Jahren erschienenen Bände desselben ab­
sehen und mit dem Jahrg. 1874 beginnen zu dürfen, 

Beiträge zu \Vormatia docta. Von F. Falk. - Zwei Kenota­
phien der älteren Bronzezeit auf Sylt. Von Prof. Heinr. Handel­
mann. - Die Engelsglocke in Sebgenstadt. (Friedr. Schneider.) 
Der goldene Hut. - Gewölbemalereien aus der Kirche zu Parten­
heim in Rheinhessen. (Friedr. Schneider). - Zur Geschichte der 
wissenschaftlichen Thätigkeit des Klosters Lorsch. Von F. Falk. 
- Bodmann's Bemerkungen in sein auf der Stadtbibliothek zu 
Mainz befindliches Exemplar von J oannis, Rerum Moguntinarum 
Tomus I. Praefatio. (Dr. C. ·will.) - Vom Mainzer Dom. (Friedr. 
Schneider.) - Boiträge zur Genealogie der Grafen von Reichen­
bach-Ziegenhain von Dr. Gust. Frhrn. Schenk zu Schweinsberg.­
Der goldene Eidring von Wittenborn. Von Prof. Heinr. Handel­
mann. - Die Dalberg; die Kämmerer von vVorms. Von F. Falk. 
- Kritische Bemerkungen zu den Genealogien rheinfränkischer Her­
rengeschlechter von Dr. Gust. Frhrn. Schenk zu Schweinsberg. -
Ein Altarwerk der altkölnischen Schule in Rheinhessen. (Friedr. 
Schneider.) - Ein Denkmal mittelalterlicher Wandmalerei in Rhein­
hessen. (G. Schäfer.) - Die Hessenfurt in der Wetterau. (Dr. 
Gust. Schenk zu Schweinsberg.) - Der Ort der Gefangennahme 
Erzbischofs Adalbert I. v. Mainz durch Kaiser Heinrich V. (Ders.). -
Die Nachgrabung der Klosterkirche zu Lorch. - Familiennamen 
als Vornamen. (Dr. Gust. v. Schenk.) - Die deutschen Kaiser und 
Stadt und Abtei Seligenstadt. Von Ernst Wörner. 

Mittheilungen des Vereins für Münz-~ Wappen- und 
Siegelkunde in Dresden. 3. Heft, nebst 1 photographirten 
Tafel. Dresden, 1874. 8. 

Vereinsnachrichten. - Die Wappen und Siegel der Städte 
Sachsens, Thüringens und angrenzender Provinzen. (Forts.) - Be­
schreibung von Zeichen, Marken, Jetonen und Medaillen der Stadt 
Leipzig von Georg Geinitz. - Versuch eines N omenklator des säch­
sischen Adels. (Forts.) 

Der Deutsche Her o 1 d. Zeitschrift für Heraldik, Sphragi-

stik und Genealogie. Organ des Vereins "Herold" zu Berlin. V, 
Jahrg. Nr. 11. Berlin, 1874. 4. 

Die "Illustre Lieve Vrouwe Broederschap". (v. Goeckingk.) 
Die von Stommel zu Aachen. (Frhr. v. Fürth.) - Mittheilungen 
aus Kurhessen, die Familie von Savigny betreffend. Ein sonder­
bares Wappen der schlesischen Herzoge. 

Verzeichnifs der gegenwärtigen Mitglieder des ,,He­
rold" etc. Würzburg, 1874. 8. 

Monathefte für Musik-Geschichte, herausgegeben von 
der Gesellschaft für Musikforsch un g. VI. Jabrg. 1874. 
Nr. 9. 10. Berlin. 8. 

Eine Handschrift von Egidius Tschudi. (Eitner.) - Die älte­
sten französischen Psalmenmelodieen von 1542. (Ders.) - Das Wal­
ther'sche Liederbuch 1461 bis 1467. (Kgl. Staatsbibliothek in Mün­
chen. Ms. germ. 810. 8.) Angezeigt von dems. 

Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Ge­
sellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urge­
schichte. Sechster Jahrg. 1874. Heft. V. Berlin, Verlag von 
vViegandt, Hempel u. Parey. 8. 

Sitzungs berichte. 
Bremisches Jahrbuch. Tierausgegeben von der histori­

schen Gesellschaft des Künstlervereins. Siebenter Band. 
Mit 8 lithogr. Markentafeln. Bremen, Verlag von C. Ed. Müller. 
1874. 8. 

Vereinsangelegenheiten. - Aus Detmar Kenckel's N achlafs. 
(Bremische Familienpapiere aus d. 16. Jahrh.) Mitgeth. v. Heinr. 
Smidt. - Das Bremische Pfandrecht am liegenden Gut. Von Dr. 
Job. Höpken. - Zur Geschichte des Wortes priölken. Von Dr. 

· C. H. F. Walther. - Die Hausmarken Bremens u. des Unterweser­
Gebiets. Von S. A. Poppe. Nachtrag. 

Die Kunst im Gewerbe. Darstellung ausgeführter Arbei­
ten ... nebst Original-Aufnahmen kunstgewerblieber Erzeugnisse 
aus der Blüthezeit des Mittelalters, herausgeg. vom Hannover'schen 
Architecten- und Ingenieur- Verein, redigirt von Edwin Oppler. 
Bnd. III. Heft 3. Hannover, 1874. G. Knapp. 2. 

Füllung am Brautwagen des Churfürsten Friedrich d. Grofs­
müthigen in der Veste Cohurg, aufgen. v. Ch. Lehmann. -

Zeitschrift desselben Vereins. Bd. XX. Heft 2. (Jahrg. 
1874.) Hannover, Schmorl und von Seefeld. 1874. 2. 

Jahrbuch der Gesellschaft für bildende Kunst und 
vaterländische Alterthümer zu Emden. Heftiii. Emden. 
Verlag von W. Haynel. 1874. 8. 

Beiträge zur ostfriesischen Cultur- und Literaturgeschichte: 
1. Eggerik Beninga und seine Chronica der Fresen. Von General­
superint. Barte1s. - Beiträge zur Geschichte von Emdens Handel 
und Schifffahrt. Von Gymnasial-Direktor Dr. Schweckendieck. -
Zur Erinnerung an den Emder Rathhausbau in 1574. Von Gene­
ralsuperint. Bartels. - Emder Stadtrechnungen aus den ersten 
Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts. Von Senator Schnedermann. 
- Die Grosse Kirche in Emden und ihre historischen Merkwür­
digkeiten. Von Kirchenrath Vietor. - Vereinsnachrichten. 

Beiträge zur Geschichte der Fürstenthümer Wald­
eck und Pyrmont. Herausgegeben im Namen des waldecki­
schen histor. Vereins. Vierten Bandes erstes Heft. Arolsen, 
1874. 8. 

Geschichte Waldecks bis zum Ende des 16. Jahrhunderts •. 
Herausgegeben nach einem Manuscripte aus dem Nachlafs des ver-
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storbenen Consistorialraths und Hofpredigers zu Arolsen, Karl 

Steinmetz. 
Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche For-

schungen zu Trier von 1872 bis 1873. Trier, 1874. 4. 
Vereinsangelegenheiten. - Archäologische Funde in Euren im 

Jahre 1859. Von Domkapitular v. Wilmowsky. - Die hiesigen 
römischen Baudenkmale im Mittelalter und in neuerer Zeit. Von 
Dr. Ladner. e. Schicksale des Amphitheaters. - Ein unedirtes 
Werkchen des Erzbischofes Hetti von Trier. Von Dr. Nolte. -
Ein unedirter Brief des Coblenzer St. Florinscapitel an seinen De­
can. Von dems. - Ueber die Verbreitung des Grundwortes "rath" 
in Ortsnamen des Reg.-Bez. Trier und der angrenz. Landestheile. 
Von Dr. Mieck. - Die erste Numerirung der Häuser in der Stadt 
Trier (1784 u. 1785.) Von Domcapitular Dr. Marx. - Antiquari­
sche Funde. Bericht von Dr. Ladner. - Zwölfter u. dreizehnter 
Nachtrag zu J. J. Bohl's Trierischen Münzen. Von Kammerpräsi­
denten Settegast und Dr. Ladner. - Der Münzfund von Holz bei 
Saarbrücken. Von Dr. Ladner. 

Schriften des Vereins für Geschichte des Boden­
see' s und seiner Umgebung. Fünftes Heft. Mit 4 lithogra­
phirten Tafeln. Lindau, 1874. Job. Thom. Stettner. 8. 

Vereinsangelegenheiten. - Die Grenze zwischen dem Rhein­
gau, Churrätien und Thurgau. Abhandlung von Dr. J. A. Pupi­
kofer. - Welche wahrscheinliche Ausdehnung hatte der Boden­
see in der vorgeschichtlichen Zeit? Vvann ungefähr gestalteten 
sich seine jetzigen Ufer? Von A. Steudel. Mit 2 Karten. - To­
pographie der Gletscher-Landschaft im württemberg. Oberschwaben. 
:Mit 2 Skizzen und 2 idealen Durchschnitten. Von Pfarrer Probst. 
- Beschreibung des Linzgaues. Von G. Sambeth. - Ueber Sit­
ten und Gebräuche am Bodensee. (Fortsetz.) Von Oberstaatsan­
walt IIaager. - Römische Niederlassung bei Bodmann am Boden-

see. Von Domänenrath Ley. (Mit 1 Tafel.) - Ritter Hans von 
Rechberg und der Bund um den See. Ein Beitrag zur Geschichte 
des grofsen Städte -Krieges. Mitgetheilt von J. Würdinger. -
Culturgeschichtl. Miseellen des 15. Jahrhunderts. Mitg. von dems. 
-Urkunden-Auszüge zur Geschichte der Stadt Konstanz. 2. Reihe, 
1406 bis 1452. Mitgeth. v. J. Marmor. 

Der Geschichtsfreund. Mitthailungen des historischen 
Vereins der fünf Orte Lucern, Uri, Schwyz, Unterwal­
de n und Zug. XXIX. Band. (Mit drei artistischen Tafeln.) 
Einsiedeln, New-York und Cincinnati, 1874. Gebr. Karl u. Nico­
laus Benziger. 8. 

Vereinsnachrichten. - Geschichte der Orts- und Kirche nge­
meinde Wollerau. Von P. Justus Landoldt. - Das Geschlecht der 
Zurlauben, Freiherren von Thurn und Gestelenburg in Zug. 1488 
-1799. Von Dr. Keiser-Muos. (Mit 11 Abbild.) - Das Jahrzeit­
buch der Pfarrkirche Willisau. Von Sextar Bölsterli. - Die Pfahl­
bauten-Ausgrabungen am Baldeggersee. Von K. C. Amrein-Bühler. 
(Mit 2 artist. Taf.) - Die Stiftskirebe zu Bero-Münster. B. Der 
Baustyl. Von J. L. Aebi. - Die ältesten und merkwürdigeren 
Urkunden, betreffend die Dominikanerinnen zu Schwyz. 1275-
1642. Von Archivar J. Schneller. - Ein Trinkgefäfs-Henkel aus 
dem circa zweiten Jahrhundert unserer Zeitrechnung. Von Dr. 
Ferd. Keller. (Mit Abbild.) - Urkunden und Urkunden-Regesten 
der Theillade Ramersberg, Pfarrei Sarnen. Von P. Martin Kiem. 
- Auszüge aus Schultheifs Christoph Pfy:ffers Tagebuch. Mitgetb. 
von Archivar J. Schneller. - Urkundenlese aus den fünf Orten 
und dem ehemaligen Bisthume Constanz (1186-1367). Von dems. 
- Das Jahrzeitbuch der Kirche zu Steina, Ct. Schwyz. Von dems. 
- Chronolog. Inhaltsverzeichnifs sämmtlicher abgedruckten Ur-
kunden des XXIX. Bandes. Von dems. 

N a c h r l c h t e n. 
Literatur. 

Nett e1·schienene Werke. 

1) Die ältesten Harnburgischen Zunftrollen und 
B r üd ers chafts s tatu ten. Gesammelt und mit Glossar 
versehen von Dr. Otto Rüdiger. Herausgegeben von 
Bürgermeister Kellinghusen's Stiftung. Harnburg, in Com­
mission bei Lucas Gräfe. 187 4. 8. XVI u. 352 Stn. 

Dieses am Schlusse des vorigen Jahres erschienene Werk ist 
von grofsem Interesse für die Kenntnifs zunächst des hamburgi­
schen, aber auch im Allgemeinen des Deutschen Gewerbe- und 
Innungswesens im Mittelalter. Von 54 älteren hamburgischen 
Aemtern und Brüderschaftell werden die Statuten und andere auf 
deren Verhältnisse Bezug habende Documente mitgetheilt, fast alle 
bisher weiteren Kreisen unbekannt. Die eigentlichen Rollen oder 
Ordnungen der Handwerker-Innungen sind erst 1375 entstanden, 
als nach einem wider den Rath zu Harnburg angestifteten Auf­
stand der Handwerker diese unterliegen mufsten; die damals an­
geordneten Satzungen bildeten dia Grundlage für die weitere 
Entwickelung der Innungen und wurden Muster für die Ordnun-

gen neu entstehender Gilden. - Eine Anzahl der jetzt veröffent­
lichten Documente ist erst durch Dr. Rüdiger's Bemühungen ge­
sammelt worden, da viele derselben zerstreut und im Privatbesitz 
waren; die Mehrzahl der Documente befindet sich auf dem Stadt­
Archiv zu Harnburg; hat auch hier der grofse Brand von 1842 
die meisten Zunftdocumente vernichtet, so ist doch seitdem viel 
wieder angesammelt worden. Jetzt aber war gerade der rechte 
Zeitpunkt zur Herausgabe des Vorhandenen; denn schwerlich wer­
den ferner noch bisher vermifste Documente an das Tageslicht 
gezogen werden. - Die meisten der Actenstücke sind in nieder­
deutscher Sprache geschrieben und möglichst getreu abgedruckt; 
es wird dadurch der Sprachwissenschaft ein grofser Dienst erwie­
sen, da niederdeutsche Documente, welche sich auf das mittelal­
terliche Volksleben beziehen und für das Volk bestimmt waren, 
auch solche, die eine Reihe von technischen Ausdrücken bringen, 
verhältnifsmäfsig selten sind. - Ein gutes Glossar ist dem Werke 
beigegeben und eine Einleitung vorangeschickt, welche das hand­
schriftliche Material erläutert. Der Preis des 'Werks ist 6 .Afu. 
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Vermischte Nachrichten. 

1) Bei Pulkau (Unterösterreich) wurde im Jahre 1873 eine 
neue Schottergrube eröffnet und hiebei unmittelbar unter der 
Oberfläche ein Gerippe und einige Metallgegenstände ge­
funden. Die Finder, welche glaubten grofse Schätze entdeckt zu 
haben, verheimlichten im Anfange den Fund, und erst jetzt ist es 
möglich, Näheres darüber mitzutheilen. Es wurden aufser 2 Urnen 
von schwarzem Thone ein henkelartiger Metallgegenstand (Hals­
ring?) von Kupfer oder doch sehr kupferhaltiger Bronze, etwa 
7 Stück Bronzeringe, kunstvoll aus Draht gewunden, alle von 
verschiedener Gröfse, eine kleine Bronzenadel, sowie eine Serie 
Scherben ausgegraben. Diese Gegenstände sind der Sammlung der 
anthropologischen Gesellschaft überlassen worden. 

(Mitthlgn. d. anthrop. Gesellsch. in Wien, Nr. 10.) 

2) Die Pfalz. Ztg. schreibt: Bei Ben f e 1 den wurde am "Hei­
densträfsel" nach Ehl zu in der Tiefe von einem Meter ein m e­
rovingischer Steinsarg ausgegraben. Derselbe enthielt ein 
weibliches Skelett und drei irdene Gefäfse : einen Becher, eine 
Henkelflasche und einen Thränenkz:ug. (Korrespodent, Nr. 31.) 

3) Am Mainzer Dom kamen die Herstellungsarbeiten in den 
verschiedenen Theilen des östlichen Kreuzbaues im Laufe des letz­
ten Jahres zum Abschlufs. Von den Fundamenten der Chorpfei­
ler bis zu den oberen Oratorien sind nunmehr sämmtliche Schä­
den geheilt. Nahezu · sechs Jahre giengen darauf, und mit be­
deutenden Geldopfern, welche das Domkapitel dafür aufwendete, 
ist der Bau endlich wieder gesichert. Der Neubau des östlichen 
Vierungsthurmes wurde vor Eintritt des Winters fast vollendet; 
bei dem emsigen Betrieb gedieh der Bau viel weiter als zunächst 
vorgesehen war, und wären nicht zufällige Hindernisse eingetreten, 
so würde auch das Hauptgesims noch im letzten Jahre versetzt 
worden sein. Alsbald nach Eröffnung des Betriebes in diesem 
Jahre steht jedoch die äufsere Vollendung des Baukörpers zu er­
warten. Im Laufe der diesjährigen Bauperiode soll das eiserne 
Gerippe des Helmes aufgestellt werden. Den Fufs des Helmes 
umgeben acht grofse Dachluken, wie solche namentlich die west­
lichen Theile des W ormser Doms als wirksames Motiv zur Be­
lebung der Kegeldächer bieten. Die Lukarnen werden mit Blei 
verkleidet werden, die Flächen des Helmes dagegen erbalten 
Schieferdeckung, wobei der Feuersicherheit wegen a11f die Holz­
unterlage ganz verzichtet wird. Im Juli soll das Kreuz auf dem 
Helme aufgerichtet werden. Es ist ein glückliches Zusammen­
treffen, dafs in diesem Jahre, wo das 900jährige Gedächtnifs der 
Stuhlbesteigung des Gründers des Domes, des grofsen Erzbischofs 
und Kanzlers Willigis, einfällt, ein so bedeutsamer Abschnitt 
in der 'Viederherstellung des Domes begangen wird. 

Neben den gröfseren Restaurationsaufgaben wurden in der 
letzten Zeit noch mehrere andere Punkte erledigt, welche für den 
Dom und seine Denkmäler von Bedeutung sind. So wurde der 
südliche Zugang zu dem sogenannten Martinschörlein , der merk­
würdigen Unterkapelle im Mittelschiffe, wiederhergestellt und da­
mit die alte Anlage eines zweiseitigen Zuganges erneuert. In der 
Godehard's-Kapelle ward die Aufschüttung entfernt und der Boden, 
wenigstens so weit, als es die sehr sonderbaren Eigenthumsverhält­
nisse augenblicklich gestatteten, auf die ursprüngliche Tiefe ge­
bracht. Spuren von altem Ziegelpflaster und die ursprünglichen 
Antritte der drei Altäre kamen bei dieser Gelegenheit zum Vor-

schein. Auch die Deckplatte des Grabmals des Erbauers, Erzbi­
schofs Adalbert I. mit den schweren Randprofilen ist nunmehr wieder 
sichtbar. Seit der Entfernung aller späteren Zuthaten läfst sich 
nunmehr die Architektur des unteren Geschosses in ihrer ganzen 
Bedeutung würdigen. Geringe Reste von rother und schwarzer 
Farbe dürften der ursprünglichen Ausschmückung angehören. Lei­
der liegt der ganze Raum noch immer wüst. 

4) Die Münsterrestauration in Ulm hat auch in der ver­
flossenen Bausaison sehr erfreuliche Fortschritte gemacht. Aus 
Anlafs der Feststellung des Etats für das nächste Baujahr wurde 
von Oberbaurath v. Egle (als Beirath des Münsterbaucomite's) eine 
Inspektion der Arbeiten vorgenommen und dabei festgestellt, dafs 
die Restauration der nordwestlichen Thurmecke vollständig und 
die der südwestlichen Thurmecke in der Hauptsache ausgeführt 
ist. Die Steinhauerarbeiten an der sudöstlichen Thurmecke sind 
bis zu zwei Drittel vollendet und die südlichen und östlichen 
Thurmwände vollständig restauriert. Der Chorumgang sieht seiner 
Vollendung entgegen. Aufserdern wurden für die Seitenschifffen­
ster der Südseite neue Marswerke gefertigt, einige derselben ein­
gesetzt und eine Reihe anderer Reparaturen theils ausgeführt, 
theils in Angriff genommen. Oberbaurath v. Egle erklärte, dafs 
alle diese Arbeiten stilgemäfs, solid und zu verhältnifsmäfsig bil­
ligen Preisen hergestellt worden seien. Er findet den· baulichen 
Zustand des Münsters befriedigend und nirgends einen Grund zu 
der Besorgnifs, dafs die Pfeiler und Streben nicht in völlig ruhen­
dem Zustande seien. Im Baujahre 1874-75 kommen 70,000 fl. 
zur Verwendung, und zwar auf die Restauration des Hauptthurmes 
11,000 fl., für den Weiterbau der hinteren Seitenthürme 27,500 fl., 
für Dachbedeckung und Freilegung des Münsterplatzes 20,000 fl. 
u. s. w. Bezüglich des Weiterbaus der Seitenthürme herrscht 
Uebereinstimmung darüber, daf's es sehr wahrscheinlich sei, dafs 
der Grundbau, auf dem die Thürme zu ruhen kommen, den Auf­
bau der letzteren wohl austrage, dafs indessen eine vorgängige 
genaue Untersuchung dennoch wünschenswerth erscheine. Wegen 
Ausarbeitung einer Festschrift für das auf clas Jahr 1877 fallende 
500jährige Jubiläum des Münsterbaues wird Einleitung getroffen 
werden. (Staats-Anz. f. Württbg.) 

5) Aus Leipzig geht uns von mehreren Seiten die fast un­
glaubliche Mittheilung zu, dafs man beabsichtige, das dortigeRath­
haus abzubrechen, um einem Neubau Plat:?: zu schaffen. Wir mö­
gen wohl glauben, dafs die im Laufe der jüngsten Jahrzehnte so 
mächtig angewachsene Stadt heute eine so ausgedehnte Verwal­
tung hat, dafs sie in dem Baue, welcher im 16. Jahrhundert er­
richtet wurde, nicht mehr Raum findet. Aber dieser alte Bau ist 
eines der interessantesten Beispiele der deutschen Renaissance ; er 
charakterisiert so sehr den deutschen, damals in so lebendigem Auf­
schwunge begriffenen Bürgerstand, dafs wir ein in der That wich­
tiges Denkmal deutschen Bürgerthums verlieren würden, wenn je­
nes Projekt zur Ausführung käme. 

Sollte sich in dem ausgedehnten Leipzig, auf den weiten ehe­
maligen Glacis nicht ein passender Raum für den Neubau. eines 
Rathbauses finden, so dafs das alte Gebäude, irgend einem Zwecke 
dienend, erhalten bleiben könnte? A. E. 

6) Aus dem Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Ge­
schichtskunde und aus Stein's Leben von Pertz ist bekannt, eine 
wie lebhafte Theilnahme das Unternehmen der Monument a Ger­
m an i a e auch in Gesterreich fand ; wie auch bei der Regierung-
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eine günstige Stimmung für dasselbe bestand, welcher jedoch das 
Mirstrauen gegen jede Berührung mit dem Auslande, das dem da­
maligen Systeme eigen war, die Wage hielt. Während nun dieses 
Mifstrauen, durch die Zeitverhältnisse gesteigert, zuletzt völlig die 
Oberhand gewann, sehen wir in dem folgenden Berichte, der uns 
aus dem Cod. 14,499 der Hofbibliothek mitgetheilt ist, eine merk­
würdige Vermischung der beiden Elemente. Die darin berührte 
Direction ist nie in's Leben getreten ; in freierem Sinn und ohne 
die Aengstlichkeit, welche hier aus jeder Zeile blickt, ist gegen­
wärtig ein Mitwirken österreichisoher Gelehrter bei dem grofsen 
Unternehmen in Aussicht genommen. Zur Vergleichung der ver­
schiedenen Zeiten scheint es nicht unangemessen zu sein, jenen 
Bericht hier folgen zu lassen. Er lautet : 

"Seine Majestät erklärten, aufser dem allgemeinen Bundesschutz 
dem Unternehmen, soweit es durch Oesterreichische Gelehrte und 
Oesterreichische Hülfsmittel zu Stande gebracht werden müfste, 
auch Ihren höchsten landesherrlichen Schutz noch insbesondere 
angedeihen zu lassen, und ernannten zu diesem Ende eine eigne 
Direkzion des Unternehmens für den Umfang der Monarchie, 
welche das ausschliefsliehe Organ für die Communikation der 
Oesterreichischen l\litglieder mit den auswärtigen zum Behuf des 
Zweckes der Gesellschaft bildete, und welche zu dem Ende mit 
der Direkzion in Frankfurt in beständigem Briefwechsel und Ein­
vernehmen sich erhielte. An diese Direkzion hätten alle Oester­
reich. Mitglieder sich zu wenden mit der Anzeige der von ihnen 
zu übernehmenden Al'beiten und der anderswoher ihnen benöthig­
ten Hülfsmittel an Abschriften und Vergleichungen; sowie auch 
die Direkzion in Frankfurt an dieselbe alle ihre Anträge zu rich­
ten hätte wegen dessen, was von Oesterreichischen Gelehrten und 
aus Oesten". Archiven und Bibliotheken gewünschet würde." 

,.Eine solche Einrichtung könnte vielleicht auch für ähnliche 
Fälle ein glückliches l\Iittcl darbieten, um das Erreichen wahr­
haft gemeinnütziger Zwecke (wie das Zustandekommen eines voll­
ständigen und korrekten Corpus scriptorum rerum germanicarum 
medii aevi unstreitig sein mufs) mit den Vorsichtsmarsregeln in 
Verbindung zu bringen, welche das hiesige Staatssistem erfordert.'' 

7) Die "Strafsb. Ztg." schreibt: Die Universitäts- und 
Landesbibliothek verdankt ihr rasches Aufblühen nicht zum 
geringsten Theile den zahlreichen und werthvollen Ges'=!henken, 
welche ihr aus Deutschland und dem Auslande, namentlich auch 
aus England und dessen Kolonien, zugeströmt sind. Neuerdings 
hat die Bibliothek wieder ein reiches Geschenk erhalten: Se. Durch­
laucht der regierende Fürst Ludwig von Bentheim- Steinfurt hat 
ihr die Büchersammlung des ehemaligen Klosters Frenswegen (bei 
Nordhorn, Grafschaft Bentheim, Landdrostei Osnabrück, hart an 
der niederländischen Grenze) geschenkt. Unter den ungefahr 1000 
Bänden sind etwa 50 lateinische und niederdeutsche Handschriften 
auf Pergament und Papier. Von wissenschaftlichem Interesse wer­
den vorausicbtlich besonders die schönen niederdeutschen Manu­
scripte sein, geschrieben in dem westfa1ischen Dialekt der Gegend, 
welcher schon stark in's Niederländische übergeht. Vermutblich 
haben auch einige der lateinischen Handschriften einen selbständi-

gen wissenschaftlichen Werth. Auf alle Fälle sind diese Hand· 
schriften eine höchst werthvolle Bereicherung des Lehrmaterials 
der Universität; es ist für den angehenden klassischen und ger­
manistischen Philologen wie für den Historiker sehr wichtig, schon 
auf der Universität Handschriften lesen und benutzen zu lernen. 
In der Frensweger Sammlung befinden sich ferner über 150 Inkuna­
beln. Die Zerstörung der an Inkunabeln besonders reichen alten 
Bibliotheken in der Belagerung legte es der Verwaltung auf, auf 
die Erwerbung solcher alten Drucke besonders Bedacht zu neh­
men; schon jetzt kann der Liebhaber hier manches Stück sehen, 
das er vielleicht auf altberühmten Bibliotheken vergeblich suchen 
würde. Die bisherige, ca. 1000 Inkunabeln starke Sammlung ent­
hielt meist süddeutsche Drucke ; da die Frensweger Inkunabeln 
zum gröfsten Theil aus Cöln und anderen Orten W estdeutschlands, 
sowie aus den Niederlanden stammen, so bilden sie eine höchst 
erwünschte Ergänzung jener. Es sei nur erinnert an Cölner 
Drucke von Ulrich Zell, Guldenschaaf, J. Homborch, Koelhoff, 
Quenteil, an Drucke von Paffroed van Devanter und J ohannes de 
W estphalia in Leyden. Kurz, es ist ein überaus werthvolles Ge­
schenk, durch welches der Sprofs eines uralten deutschen Fürsten· 
hauses auf die hochherzigste Weise einer jungen deutschen Schö­
pfung und dem wiedergewonnenen Reichslande sein W obiwollen 
ausgedrückt hat. (Deutscher Reichs-Anz., Nr. 13.) 

8) In der am 16. December abgehaltenen Sitzung der philos.­
histor. Cl. der k. Akademie d. Wissensch. in Wien legte 
Dr. Franz Sales Piehier eine monographische Skizze : "Die Cister­
zienser-Abtei Neuberg in Steiermark" vor. In derselben wird die 
Geschichte des Stiftes von seiner Gründung an bis zur Aufhebung 
durch Kaiser J oseph II. in einem Theile behand~lt. Der zweite 
Theil enthält die nachstiftliehe Geschichte. - In derselben Sitzung 
überreichte Dr. Joh. Loserth eine Arbeit unter dem Titel: "Stu­
dien zu böhmischen Geschichtsquellen". Sie enthält eine kritische 
U~tersuchung der formellen und sachlichen Schwierigkeiten, welche 
die vita Karoli quarti imperatoris darbietet. Im Anhange findet 
sich eine Mittheilung über die verloren gegangene Chronik des 
Notars Otto. 

9) Der Beamte im Sekretariate der Kgl. Akademie der Wis­
senschaften zu Brüssel, N. Rau'is, beabsichtigt ein Werk unter dem 
Titel: Dictionnaire universei des academies, societes savantes, ob­
servatoires, universites, musees, archives, bibliotheques, jardins bo­
taniques etc.' ou cata1ogue methodique de tous les etablissements 
qui concourent au progres des sciences, des Jettres et des arts 
herauszugeben. Er bittet daher alle Vorstände solcher Anstalten 
um Mittheilung 1) des Titels der Anstalt; 2) der Zeitangabe der 
Gründung; 3) des Zweckes; 4) der Beamten (die Titel allein); 
5) des Sitzes der Anstalt mit genauer Adresse ; 6) der etwa zu 
vergebenden Preise etc.; 7) der Angabe, ob die Anstalt eine Bib­
liothek, Archiv, Museum, Altertbums- oder Medaillensammlung, 
Observatorium, Laboratorium besitzt; 8) der Zahl und Art der 
Publikationen, mit Angabe des Preises und des Bezugsweges ; 
9) aller anderen nützlichen Aufschlüsse, welche in den 8 vorher­
gehenden Punkten nicht enthalten sind. 

Verantwortliche Redaction: Dr. A. Essenwein. Dr. G. K. Frommann. Dr. A. v. Eye. 
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Das soeben abgelaufene Jahr ist gleich sei­
nen Vorgängern kein vergebliches in der Ent­
wicklung unserer Anstalt, welche gleichmäfsigen 
Schrittes in demselben fortgegangen; doch ver­
einigte sich das Hauptinteresse diesmal auf die 
Bauten. In erster Linie steht die vollständige 
A ustrocknung der Karthause. Die Einführung 
der Ventilation und Beheizung ist zwar nicht be­
endet ; aber es sind nicht nur eine Reihe wichti­
ger Vorverhandlungen durchgeführt und Pläne 
ausgearbeitet worden, sondern auch Bauarbeiten, 
die nothwendig der Ventilation vorausgehen mufs­
ten, geschehen. So wurde die undichte Vergla­
sung fast sämmtlicher Fenster herausgenommen 
und durch eine neue, dichtschliefsende ersetzt, 
sowie ein grofses Glasdach auf einer Eisencon­
struction zur U eberdeckung eines Hofraums her­
gestellt, der als Herd fortgesetzter Feuchtigkeits­
entwickelung den Einflüssen der Witterung ent­
zogen werden mufste, da das dort gesammelte 
Regenwasser und der schmelzende Schnee keinen 
Ablauf fanden. Ein Theil der tiefliegenden Räume 
wurde durch Abhebung des äufseren Erdreiches 
freigelegt. So lange solch wichtige Arbeiten und 
die gänzliche Austrocknung nicht beendet sind, 
kann auf andere Gebiete der Anstaltsaufgabe die 
Thätigkeit nicht in umfassendem Marsstabe aus­
gedehnt werden. Die kgl. bayer. Staatsregierung 
hatte nach Erkenntnifs der unbedingten N othwen­
digkeit dieser Arbeiten vom Landtage eine Summe 
zur Unterstützung der Anstalt gefordert, die die­
ser leider abgewiesen hat, jedoch unter Erhöhung 
des jährlichen Beitrages von 3000 fi. auf 7000 fl., 
so dafs wenigstens jährlich 4000 fi. - die fer­
nere Zustimmung der kgl. bayer. Regierung vor­
ausgesetzt - für diesen Zweck verwendet wer­
den können und so, was nicht auf einmal mög-

.lich ist, doch im Laufe mehrerer Jahre geschehen 
wird. An sonstigen freundlichen Beiträgen zum 
Baufond ist vor Allem die Gabe Sr. Maj. des 
Königs Albert von Sachsen von 3000 fi., so dann 
Ihrer DurchJauchten der Fürsten von Oettingen­
Wallerstein und Leiningen zu je 100 fl.., des Herrn 
Obersten v. Cosel zu Pforzheim zu 500 fl.. zu nen­
nen. . 

Besonderer Gunst erfreute sich unser Augu­
stinerbau. Seine Majestät König Ludwig II. von 
Bayern spendete dafür 3000 Mark; Ihre Maje­
stät Kaiserin Augusta hatte die Gnade 500 fi. 
zu übersenden. Ihre Majestäten Kaiser Franz 
J osef I. und Kaiser Ferdinand von Oesterreich, 
S. k. k. Hoheit der Kronprinz Erzherzog Rudolf 
und die durchlauchtigsten Brüder Sr. Majestät 
des Kaisers Franz J osef I. , Ihre k. k Hoheiten 
die ~rzherzoge Carl Ludwig und Ludwjg Victor, 
bestimmten je 1000 fi. ö. W. zur Herstellung ei­
nes zusammenhängenden Theiles des Kreuzganges, 
der zugleich die Verbindung mit der Karthause 
bildet und dessen Fenster mit den Wappen der 
bedeutendsten Kronländer der k. k. österreichisch­
ungarischen Monarchie geschmückt werden. Auch 

für fast alle übrigen Fenster des Augustinerbaues 
haben sich Stifter gefunden, welche die auf je 
100 fl.. berechneten Kosten der U ebertragung und 
Restauration oder der Neuherstellung, soweit 
solche nöthig war, zu tragen übernommen ha­
ben und die von ihnen erb&.uten Fenster mit ih­
ren Wappen schmücken, an ihrer Spitze Se. Ho­
heit Herzog Ernst von Sachsen- Co burg- Gotha 
und Ihre kgl. Hoheit die Frau Erbprinzessin He­
lene von Thurn und Taxis, geb. Herzogin in 
Bayern , sodann die Grafen und Freiherren von 
Soden, die Freiherren von Hirschberg, Herr Ban­
quier Cnopf in Nürnberg und Herr Kaufmann 
Ullmann in Fürth. Ein Fenster hat als Zeichen 
des Interesses , welches auch die betreffenden 
Kreise an der Erhaltung des Augustinerklosters 
nehmen, der hiesige Handelsvorstand gestiftet 
und zu einem Glasgemälde 250 fi. beigefügt. Eine 
zusammenhängende Reihe werden die Fenster bil­
den, welche die Mitglieder des Nürnberger Pa­
triciats herstellen lassen, der Mehrzahl nach Fa­
milien, deren Ahnen ehemals das Augustinerklo­
ster gestiftet oder bereichert hatten. Es sind 
vertreten die Familien der Freiherren und Her­
ren v. Behaim, v. Ebner, v. Fürer, v. Grundherr, 
v. Haller, v. Harsdorf, v. Holzschuber, v. Imhof, 
v. Löffelholz, v. Praun, v. Stromer, sodann Frl. 
v. Scheurl, Herr C. Frhr. v. Weiser und die 
Schlüsselfelder'sche Stiftung ; von diesen sind de­
finitive Zusagen ertheilt, während von anderer 
Seite solche in Aussicht stehen. Die frhrl. v. 
Krefs'sche Familie hat 500 fl.. bestimmt, um nach 
der erfolgten U ebertragung die ehemalige S. Leon­
hardskapelle zu restaurieren, welche von einem 
ihrer Ahnen gestiftet worden und in der so viele 
Fa~lilienglieder ehemals ihre Ruhestätte gefunden 
hatten. Die frhrl. v. Tucher'sche Familie hat 
die Baukosten für die Treppe mit 700 fi. über­
nommen. Eine Anzahl dieser Stiftungsbeiträge 
ist bereits eingegangen, zum Theil nebst einem 
weiteren Beitrage für die in Glasmalerei auszufüh· 
renden Wappen, und erscheinen solche in unten­
stehendem Verzeichnisse der Geldgaben für den 
Augustinerbau; andere Stifter haben die zum 
Schmucke bestimmten glasgemalten Wappen selbst 
übergeben; noch andere Stiftungen werden erst 
nach Fertigstellung der Bautheile ausgezahlt und 
daher im nächstjährigen Gabenverzeichnisse auf­
geführt werden. 

Die Kosten für den Bau des schönen, grofsen 
Saales im ersten Stocke , des ehemaligen Dormi­
toriums, hat der hohe Verein der deutschen Stan­
desherren mit 3000 fi. übernommen und zugleich 
2000 fi. zur Ausschmückung mit den Wappen der 
Mitglieder und sonstigen passenden Verzierungen 
gewidmet. Aber auch zum Bau im Allgemeinen, 
ohne bestimmte Widmung, sind im Laufe des J ah­
res 1874 namhafte Beiträge übergeben worden; so 
von den Herren Fabrikbesitzern Falk, v. Forster 
und Zeltner je 100 fi., von Herrn Fabrikbesitzer 
Lotbar v. Faber 50 fl., von Herrn Bez.- Ger.- Di­
rektor Frhrn. v. Weiser 30 fl., von den Herren Kauf-
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mann Alexander, Privatier Bollet, Fabrikbesitzer 
Feder und der Firma Stahl u. Sehröder in Nürn­
berg je 25 fi., von den Herren Kaufmann F. Seitz, 
Frhrn. C. v. Weiser (aufser dem für die Stiftung 
eines Fensters mit einem Wappen in Glasmalerei 
bestimmten Betrage) und Herrn Banquier Werth­
heimber je 20 fl., sowie eine beträchtliche Reihe 
kleinerer Beiträge. 

Die grofse Zahl der Künstler und Kunst­
fretmde, welche die Beilage zum vorigen J aln·es­
berichte aufweist, hat sich noch durch die heute 
unten anzufügenden vermehrt, welche künstlerische 
Gaben spendeten, deren Ertrag dem Augustinerbau 
gewidmet sein soll. Wir haben nun mit der Ver­
werthung jener Geschenke begonnen und zunächst 
300 Werke im Taxwerthe von 45000 Mark zur 
Ausstattung einer Lotterie bestimmt, die mit Ge­
nehmigung der kgl. bayer. Regierung ins Werk 
gesetzt ist und zu der die Loose a 3 Mark be­
reits im Handel sind. Die Generalagentur für 
den Verkauf derselben ist dem Bankhause Bor­
witz u. Marcus in Nürnberg übertragen, welches, 
nachdem von Seiten aller deutschen Regierungen 
die Genehmigung zum Loosverkaufe ertheilt wor­
den, bereits allenthalben Agenturen errichtet hat. 
Die Verloosung selbst soll im kommenden Früh­
jahre stattfinden. Aufser jenen 300 Gewinnsten 
ist jedoch noch eine beträchtliche Zahl vortreff­
licher Werke vorhanden, die auf noch 30000 Mark 
geschätzt sind und über deren Verwerthung heute 
ein definitiver Beschlufs noch nicht gefafst ist. 

Während sich so einerseits die Thätigkeit 
des Museums, anderseits die Opferwilligkeit al· 
ler Stände hauptsächlich dem Bau zugewandt, ist 
doch auch nach anderer Richtung hin so Man­
ches geschehen. Die Zahl der Freunde und Gön­
ner, welche das Museum durch Jahresbeiträge 
unterstützen, ist in allen Kreisen wieder gewach­
sen. Die Stadt Nürnberg hat den Beitrag von 
200 fl. auf 800 Mark und S. kgl. Hoheit der Fürst 
Carl Anton von Hohenzollern- Sigmaringen von 
100 :fl. auf 200 Mark erhöht; Herr Dr. Kabdebo in 
Wien hat 20 fl., ebensoviel Herr F. Seitz hier als 
Jahresbeitrag gezeichnet. Unter den einmaligen 
Gaben ist insbesondere die des Mitgliedes unseres 
Verwaltungsausschusses , Herrn J oh. Zeltner von · 
438 fl. 45 kr., Sr. Erl. des Grafen Otto von Quadt4 

Wykradt-Isny von 58 fl. 30 kr., sowie die der 
Herren 0. J. Hübbe in S. Jose von 42 fl., Stein­
worth daselbst von 21 fl., Weil Schott in Mailand 
von 23 fl. 30 kr. und Bildhauer S. Krauth in Mann­
heim von 20 fl. zu nennen. 

Ankäufe für die Sammlungen in gröfserem 
Marsstabe fanden in diesem Jahre nicht statt, 
nachdem, wie schon im vorigen Berichte mitge­
theilt, auch noch das Jahr 1874 dazu bestimmt 
war, die starken Vorschüsse des Jahres 1872 zu 
decken, was nunmehr vollständig geschehen ist, 
sowie auch von den alten Stammschuldkapitalien 
des Museums im Jahre 1874 4275 :fl. abgetra­
gen wurden. Ueberhaupt ist ein Schuldentil­
gungsplan aufgestellt, der, wenn die Zuflüsse des 



Museums seine fortgesetzte Einhaltung gestatten, 
dasselbe bald von allen Schulden befreien, natür­
lich auch auf so lange die Entfaltung der Anstalt 
auf das N othwendigste beschränken wird. Ganz 
leer giengen jedoch auch im Jahre 1874 die 
Sammlungen nicht aus; die Zahl der Zugänge 
war vielmehr eine sehr bedeutende, und zwar meist 
Geschenke und U eberlassungen unter Vorbehalt 
des Eigenthums, letztere namentlich von Seiten 
des Magistrats der Stadt Nürnberg, der uns so 
Manches zugewiesen, darunter eine grofse Feuer­
spritze aus dem 17. Jhdt. Auch die zur Paul 
Wolfgang Merkel'schen Familienstiftung gehörige 
Kunstsammlung und Bibliothek soll nach Beschlufs 
des FamilienratheB im Museum aufgestellt wer­
den. Sie enthält aufser dem weltberühmten Ta­
felaufsatze von w. J amnitzer, welcher unbedingt 
als das glänzendste Werk deutscher Goldschmie­
dekunst der Renaissanceperiode gelten kann, eine 
sehr reichhaltige Sammlung Dürer'scher Kupfer­
stiche und Holzschnitte dn trefflichen Abdrücken, 
sodann eine grofse Zahl anderer Kupferstiche, 
darunter die Panzer'sche Porträtsammlung, sodann 
die ehemals v. Welser'sche Bibliothek, sowie 
sonstige Bücherschätze, namentlich gegen 1700 
Manuscripte, worunter die bekannte Holl'sche 
Liederhandschrift und ein Manuscript A. Dürers. 
Da ein Katalog der 1\fanuscripte noch gar nicht 
vorhanden, so ist von der Durchforschung der­
selben noch manches interessante Resultat zu er­
warten. 

Unsere Waffensammlung ist wieder in Be­
zug auf den artilleristischen Theil namhaft be­
reichert worden. Von Sr. Maj. dem Könige von 
Württemberg erhielt sie eine Feldschlange vom 
Schlusse des 15., von Sr. Maj. dem Könige von 
Bayern eine sog. lederne Kanone vom 17. Jhdt., 
vor allem aber von Sr. Maj. dem Sultan, auf Ver­
anlassung Sr. kais. Hoheit des deutschen Kron­
prinzen, drei sehr merkwürdige, grofse F euer­
rohre, welche dem 15. und der ersten Hälfte des 
16. Jhdts. entstammen. Der schwierige Trans­
port der letzteren wurde daduTch wesentlich er­
leichtert, dafs Herr Geh. Commerzienrath Krupp 
in Essen einen ihm gehörigen Dampfer zum un­
en:geltlichen Transporte bis Rotterdam und seine 
eigens construierten Wagen zur Benützung von 
Rotterdam bis Nürnberg zur Verfügung stellte. 
Einige interessante kleinere Waffen wurden an­
gekauft. 

Manche Bereicherung wurde auch unserer 
Münzsammlung zu Theil , sowohl von neueren 
Münzen, welche verschiedene Regierungen uns 

zugewiesen, insbesondere die kgl. preufsische, 
kgl. würtembergische, grofsh. badische, im An­
schlufs an die früheren Geschenke anderer deut­
scher Regierungen, als auch von älteren interes­
santen gröfseren und kleineren Einzelstücken. 
Eine Reihe schöner schwäbischer Bracteaten des 
13. Jhdts. wurde im Tauschwege erworben. 

Um auch die Papiergeldproben unserer Zeit 
der Nachwelt aufzubewahren, haben wir an die 
hohen Regierungen, sowie an das Publikum die 
Bitte gestellt, uns aufser Kurs gesetzte Stücke zu 
überlassen, und haben so eine reiche, heute be­
reits interessante Sammlung erhalten, die sich auf 
Grund vieler Zusagen auch im folgenden Jahre 
noch bedeutend vermehren wird. 

Auch unserer Sammlung von Oefen und Ofen­
kacheln wurde durch Geschenke reicher Zuwachs; 
ein grofser Schweizer Prachtofen aus der Mitte 
des 17. Jhdts. wurde angekauft. Eine interessante 
Bereicherung erhielten wir durch das Geschenk 
einer grofsen Zahl von Holzstöcken des 16. und 
17. Jhdts., zu denen durch Ankauf eine Samm­
lung von dergleichen aus dem 18. Jahrh. hinzu­
gekommen, welche beide Torzugsweise die Ge­
schichte der Buchausschmückung durch Initialen, 
Vignetten, Rahmen, Leisten u. A. charakterisieren. 

Als Geschenk haben wir ferner einige herr­
liche Glasgemälde des 15.-17. Jhdts. empfangen, 
und auch die verschiedenen Abtheilungen der 
Kupferstichsammlung, insbesondere die der kul­
turgeschichtlichen und historischen Blätter, er­
fuhren auf gleiche Weise reichen Zuwachs. 

Das Fest der Enthüllung des Hans- Sachs­
Denkmales am Johannistage brachte uns eine will­
kommene Ehrengabe, indem die Schuhmacher 
Deutschlands und Oesterreichs einen vergoldeten 
silbernen Eichenkranz, welchen sie hatten anfer­
tigim und vor dem Denkmale ihres Handwerks­
genossen bei der Enthüllung desselben nieder­
legen lassen, am folgenden Tage durch eine De­
putation ins Museum sendeten, um ihn hier bei 
den Schriften des Meistersängers für alle Zeit zum 
Beschauen auszustellen. 

Unsere Abbildungssammlung wurde ansehn­
lich bereichert durch die Photographieen nach 
Gegenständen aus dem historischen Museum zu 
Dresden, welche die kgl. sächsische Regierung, 
sowie auch durch eine Sammlung von solchen 
nach den Palästen Augsburgs und Münchens mit 
ihre"9- Details, welche Herr Photograph Ebner in 
Augsburg zum Geschenke machte, ferner von 
Probeabzügen von Holzschnitten aus den Werken 
•des Herrn Geh. Rath. Sehnaase, welche dieser, 

und von solchen aus den Publikationen der k. k. 
öst. Centralkommission für Kunstdenkmale und 
des Wiener Alterthumsvereins, welche dieselbe 
zur Verfügung stellte, und durch eine grofse 
Anzahl sonstiger Geschenke. 

Eine wichtige Arbeit ist auch an den kunst­
und kulturgeschichtlichen Sammlungen geschehen, 
indem mehrere Tausend Stiche und Holzschnitte 
vom 17.-19. Jhdt., die seither noch nicht ver­
zeichnet waren, katalogisiert und eingereiht wurden. 

Unsere Bibliothek erfreute sich, wie alljähr­
lich, wieder sehr namhafter Zuwendungen. Zu­
nächst ist mit Dank eine grofse Zahl von Druck­
schriften zu erwähnen, welche als Doubletten aus 
dem grofsh. Generallandesarchive zu Karlsruhe, 
und eine kleinere Zahl, welche aus verschiedenen 
kgl. bayerischen Archiven übergeben wurde. So­
dann hat das an alle Lehranstalten gestellte An­
suchen um Ueberlassung der von denselben im 
Laufe der Jahre ausgegebenen Programme mit 
Aufsätzen historischen Inhaltes reichen Zuwachs 
geliefert. Viele Freunde des Museums haben be­
deutende Geschenke gemacht, manche Verfasser 
ihre Schriften zugesandt, vor Allem aber war es 
wiederum der deutsche Buchhandel, der, wie in 
früheren Jahren, unermüdet und reichlich seine 
Schätze zur Ausstattung unserer Nationalbiblio­
thek spendete. 

Das Archiv erhielt einige interessante Ge­
schenke, und eine nicht unbeträchtliche Anzahl 
Urkunden wurde durch Ankauf aus den Händen 
der Goldschläger vor Vernichtung bewahrt. 

An Publikationen liefs das Museum im Jahre 
1874 nur den 21. Jahrgang des Anzeigers f. K. 
d. d. V. erscheinen. Auf Veranlassung des S.­
Kensington- Museums in London wurde eine Re­
produktion der Holzschnitte des 14. und 15. Jahrh. 
im Museum veranstaltet und zugleich auch einige 
Exemplare für mehrere deutsche Institute, sowie 
für den hiesigen Verlagshändler, Herrn Hofbuch­
händler S. Soldan gemacht, der sie in den Han­
del gebracht hat. Es konnte indessen nur die 
erste Hälfte zur Ausgabe gelangen; die zweite 
Hälfte ist noch nicht ganz beendet, wird aber in 
den ersten Monaten des Jahres 1875 veröffent­
licht werden. 

Leider hat unsere Anstalt im abgelaufenen 
Jahre auch zwei schwere Verluste erlitten, in­
dem zwei Mitglieder des Verwaltungsausschusses, 
deren treue Fürsorge und eifrige Mitwirkung ihr 
so werthvoll gewesen , der Geh. Archivrath Gro­
tefend in Hannover und Universitätsprofessor 
Marsmann in Berlin, mit Tod abgegangen sind. 

Seit Veröffentlichung des Jahresberichts für 1873 sind zu den Unterstützungen des germanischen Museums folgende, und zwar als Jahres­
bei träge, neu hinzugekommen: 

Von regierenden Häusern. :fl. kr. :fl. kr. :fl. kr. 

:fl. kr. 
Mindclheim, Distriktsgem. (statt Nordhausen, Lehrercollegium der Backof, Lehrer, in Hof 1 

Preul'sen, Carl Anton Fürst von früher 10 fl..) 20 Realschule (st. früher 9 :fl. 55 kr.) 11 221/z Barkow, Justizrath, in Stargard 1 45 

Hohenzollern, König I. Hoheit Moo&):>urg, Distriktsgem. (schon Obermoschel, Casinogesellschaft Bartsch, .Franz, in Wien 3 so 
(auf die weiteren 6 Jahre 1875 

vom Jahre 1873 an) 10 (statt früher 1 fi.) 3 Bätge, Guido , k. Bankvorsteher, 

-80; statt früher 100 fi.) 116 40 
N aila, Distriktsgem. 5 Ulm, Gewerbeverein 2 55 in Cassel 1 45 
Nürnberg, Stadtgem. (statt früher Baumann, Buchdruckereibesitzer, 

200 fi.) 466 40 Von Privaten. in Oehringen 1 
Von Staatskassen. Ottobeuren, Distriktsgem. 25 Abel, Bergmeister, in Metz 1 45 Baumbach, Dt·., Kreisgerichtsasses-

Bayern, Staatsregierung (statt 
(wurde auch f. 1873 nachgezahlt) Abel, Banquier, in Stargard 1 45 sor, iu Saalfeld 1 

Rotbenburg o. T., Distriktsgem. Adelebsen, Wilh. v., Kreisrichter, Baumbach, Carl v., Regier.-Asses-f1·üher 3000 fi.) 7000 (schon. für das Jahr 1873 bewil- in Cassel 1 45 sor, in Cassel 45 

Von Standesherren. 
ligt) 25 Ahmsetter, Bürgermeister, in Baumblatt,Dr.,prakt.Arzt, in Roth 30 

Schillingsfürst,Distriktsgem.(schon Schwaan bei Rostock 1 45 Ba~mgärtner, Apotheker, in Frei-
Castell-Castell, Erbgraf Carl, Er- im Jahre 1873 bewilligt) 15 Albert, Friedr., k. Bahnmeister, in smg 

laucbt, in Cassel 8 30 Schwabach, Distriktsgem. 15 Roth 1 10 Bayer, Gg., k. Gerichtsschreiber, 
(wurde für 1873 nachgezahlt) Altmüller, C., Dr., Bibliothekar der in Roth 1 10 

Von öffentlichen Kassen, Städten, 
Türkheim, Distriktsgem. (statt frü- Murhard. Stadtbibliothek in Cas- Bechtold, Notar, in Alzey 1 

her 10 fi.) 20 sel 1 45 Beck, Carl, Fabrikant, in Cassel 1 45 
Distriktsgemeinden etc. Wunsiedel, Distriktsgem. 3 30 Am eisöder, Flaschnermeister, in Beeker, Dr., in Dortmund (statt 

Nürnberg 1 45 früher 1 fi. 45 kr.) 8 30 
11kt. Bibart, Distriktsgemeinde 10 Von Vereinen, Gesellschaften etc. Ammann, Professor, in Karlsruhe Behrle, Lehramtspraktikant, in 
Feuchtwangen, Distriktsgem. 10 (statt früher 1 fi.) 2 'fauberbischofsheim 1 
Gmunden, Stadtgem. 5 26 Brünn, deutscher Turnverein 50 Aretz, Landgerichtsrath, in Metz 45 Benz, W., Kleiderhändler, in Landau 1 45 
Grönenbach, Distriktsgem. 50 Friedberg (Bayern), Veteranen- d'Arrest, Dr., Obarstabsarzt, inMetz 45 Berger, Stadtrath, in Merseburg 1 45 
Hof, Distriktsgem. 10 verein) 30 Attems, Graf Heinrich, k. k. Ma- Beyer, J. M., k. Bezirksamtmann, 
Krumbach, Distriktsgem. 10 Friedberg i. d. W., Loge Ludwig jor, in Graz 2 20 in Münchberg 
Landsberg, Distriktsg-em. (statt zu den drei Sternen 2 55 Attems, Graf Ignaz, Dr., in Graz 5 50 Biechy , k. Reutbeamte, in IIöch-

früher 10 fi.) 25 Hildburghausen, Lehrercollegium Auersperg, Graf Anton, Excellenz, stadt a. A. 1 -
Lauing·en, Distriktsgem. 20 der Realschule 1 30 in Graz 11 40 Blaimberger, Premierlieutenant, in 

(wurde für 1873 nachgezahlt) (wird schon seit 1873 bezahlt) Bach, A., in Zeulenroda 35 Neuburg a. D. 1 45 
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fi. kr. 
Bless, Bergmeister, in Metz 1 45 
Blobel, Regierungrath, in Cassel 1 45 
Blöst, Stephan, Kaufweber, in 

Nürnberg 
Blumentbal, v., Generallieutenant 

u. Commandeur d. 22. Division, 
Excell., in Ca.ssel 

Blumenthal, Privatier, in Fiirth 
Boiler, Oskar, Buchhändler, in 

Donauwörth 
Bollet, Joh. Max, Kaufmann, in 

45 

1 45 
1 

45 

Nürnberg 1 12 
Boltenstern, v., Oberst, Regiments­

Commandeur, in Stargard 
Bolz, W., k. Post- u. Babnexpedi­

tor, in Forchheim 
Borowsky, Fabrikbesitzer, in Star­

gard 

1 4.5 

1 

45 
Bose, Jul. v., command. General 

des 11. Armee -Corps, Exc., in 
Cassel S so 

Bracht! Oekonom, in Profsnitz 1 10 
Braun, br., Kreisarzt, in Metz 1 45 
Breithaupt 1 Gg. , Mechaniker, in 

Cassel 
Brockhusen, v., Major a. D., in 

Stargard 
Brod, Fabrikant, in Zwickau 
Broili, Apotheker, in Aschaffenburg 
Bruck, Hans, Freih. v., in Graz 
Bruhm, Postverwalter, in Tauber-

bischofsheim 
Brunner, Friedrich, Kaufmann, in 

Dinkelsbühl 

45 

1 45 
1 45 
1 45 
1 10 

1 

1 
Brunner, ·wnb., Kaufmann, in Din-

kelsbühl 1 
Bube, Oberlehrer, inHersbruck (statt 

früher 30 kr.) 1 
Büding, Moritz, Banquier, in Cassel 1 45 
Bi.i.hler, v., Hofratb, in Oehringen S SO 
Bumm, Anton, Dr., k.Assistenzart, 

in Werneck 1 
Buri, v., grofsh. hess. Steuerbeam-

ter, in Emmerich 2 581/2 
Buttmaun, Oekonoroiekommissär, 

in Meiningen 1 
Caesar, Rittergutsbesitzer, in Det-

mold 2 55 
Colomb, v., Generallieutenant u. 

Stadtcommandant, in Cassel 1 45 
Consbruch, Kreisgerichtsrath , in 

Mülheim a. d. R. 1 45 
Cosack, Gewerke, in Arnsberg 1 45 
Coste, Rechtsanwalt u. Stadtver­

ordnetenvorst., in Stargard 
Daumerlang, C., Zeichner, in Nürn-

10 

berg 1 10 
Dell, Gg., Sattlermeister, in Nürn-

berg 1 .45 
Demelius, Dr., Professor, in Graz 1 10 
Deuerling, E., k. Bezirksamtmann, 

in Forchheim 1 
Diemar und Heller, Fabrikanten, 

in Cassel 1 45 
Dinkler, Dr., prakt. Arzt, in Lich­

tenau 
Donop, Frau v., Hofjägermeisters­

wittwe, in Detmold 
Dorsch, Moritz, k. Bezirksgeome­

ter, in Greding 

1 

5 15 

1 

45 
Dorschel, Dr., Oberlehrer, in Star­

gard (statt früher 1 fi. 10 kr.) 
Dötlein, Job., Seilermeister, inRoth 
~ & 1 10 

Dreves, Rechtsanwalt, in Detmold 1 45 
Drüner, Rektor, in Detmold 1 45 
Dumstreg, Stadtrath, in Stargard- S5 
Ebbinghaus, H., Fabrikbesitzer, in 

Forchheim 
JiJberhardt, Gymnasiallehrer, in 

Torgau 1 10 
Ecarius, Fr., Professor, in Nürn-

berg 1 45 
Eisl, Reinhold, Generaldirektor, 

in Graz 
Emmerling, k. Obergerichtsschrei-

1 10 

ber, in l'assau 1 
Engelhardt, Ed., Dekan, in Roth 1 12 
Engels, Musikdirektor, in Mülheim 

a. d. R. 
Engelsheimb, Otto v.; in Graz 
Ertheiler , Anton, Kaufmann, in 

Nürnberg 
Eschenbacher, Bahnmeister, in 

Pleinfeld 
Evora, Baumeister, in Fürth 
Felicetti- Liebenfels, R. v., k. k. 

Hauptmann, in Graz 
Fertsch, Appell.-Ger.-Rath, in Nürn­

berg 
Feuerlein, Ernst, Kaufmann, in 

Nürnberg 
Feyertag, .l!'riedr., Fabrikant, in 

Roth 

1 45 
2 20 

1 30 

1 
1 

1 10 

1 45 

1 45 

1 10 
Fiebig, Dr., Oberlehrer, in Beuthen 

o. s. 1 10 
Flechsig, E., Advokat, in Zwickau 1 45 
:Fleischer, Dr., Oberlehrer, in Meis­

sen 4.5 

Fleschuz, Gust. v., Oberstlieutenant 
u. Commandeur des 2. Uhlanen­
Regiments, in Ansbach 

Flöckner, Dr. theol., Religionsleh­
rer, in Beuthen 0. S 

Fölmer, 0., Kaufmann, in Mülheim 
a. d. R. 

Förch jun., Karl, Baumeister, in 
Ansbach 

Frank, Moritz R. v., in Graz 
Franke, Oberstlieutenant a. D., in 

Breslau 
Franke, Louis, k. Bankdirektor, 

in Cassel 
Frauenstedt, Stadtgericht::~rath, in 

Breslau 
Freuer, Stadtrath, in Stargard 
Freyholdt, A., Oberbürgermeister, 

in Saalfeld 
Friedrich, Alexander, Kaufmann, 

in Cassel 
Friesach, Professor, in Graz 
Frind, Ant., Domkapitular, in Prag 

(statt früher 1 fi. 45 kr.) 
Gräfenstein, v., Dr., Advokat, in 

Graz 
Gretschei, Arthur, Kaufmann, in 

Zwickau 
Griebel, C., Apotheker, in Ravens-

burg 
Grimm, Dr., Oberstabsarzt, in Gera 
Grisebach, Amtsrichter, in Celle 
Grobe, Ludw., Dr., Gvmnasialleh-

rer, in Hildburgbausen 
Grosser, 0., p. k. Hauptmann, in 

Forchheim 
Grol'shut, Herrn., Kaufm., in Roth 
Grofsmann, Dr. med., in Stargard 
Grothof, Gymnasiallehrer, in Hei-

ligenstadt (statt früher 1 fl. 
Gabrieli, v., Professor, in Graz 
Ga.ifser, Obereinnehmer, in Tau· 

herbischofsheim 

fi. kr. 

2 so 

10 

4.5 

1 45 
2 20 

1 45 

45 

1 45 
1 10 

so 

1 45 
5 50 

2 20 

1 10 

45 

1 
1 45 
1 45 

30 

1 
1 30 
1 45 

1 45 
1 10 

1 
Gäfsler, Aug. v., k. Appellgerichts-

rath, in Nürnberg 1 45 
Gaupp, H., in Cannstatt 1 45 
Gerber, Kreisrichter, in Stargard 1 45 
Gerum, Jos., Kaufmann, in lsny 1 
Gilbert, Bergmeister, in Metz 1 45 
Gilsa, v., Hauptmann, in Detmold 1 10 
Glantschnigg, Dr., Advokat, in Cilli 1 10 
Glöckler, Postverwalter, i. Gaildorf 1 
Göhring, Dr., Landgerichtsrath, in 

Metz 
Goldschmidt, Pauline, Fräulein, 

Banquierstochter, in Cassel 
Gonnermann, Karl, Fabrikbesitzer, 

in Nürnberg 
Göfs, Jakob, Blechwaarenfabri­

kant, in Nürnberg 
Haakh, Theod., Kaufmann, in Heil­

bronn a. N. 
Haase, Rud., Dr. jur., in Prag (statt 

früher S fl. 30 kr,) 
Häberlein, Ernst, k. Aufschläger, 

in Roth 
Häberlein, Martin, Kaufmann, in 

Nii.rnberg 
Hacker, Rofrath, in Eckersdorf 
Häffner, Fr. K., k. Rentbeamter, in 

Greding 
Hahn, Sara, Diakonissin, in Neuen­

dettelsau 
Halm, Pauline, Künstlerin, in 

Schladming 
Hamel, Friedr. W., Kaufmann, in 

Cassel 
Handelmann, Professor, in Kiel 
Härlin, Amtsrichter, in GaUdorf 
Hartenstein, Regierungsrath, in 

Metz 
Hartmann, Dr., Advokat, in Graz 
Hausegger, v., Dr., Advokat, in 

Graz 
Havenstein, Kreisgerichtsdirektor, 

in Stargard 
Hebenstreit, Dr., Domvikar, i. Graz 
Heekel, Nepomuk v., Fabrik- und 

Rittergutsbesitzer, in Allarsberg 
Held, Conr., Hopfenhändler, in 

Hersbruck 
Heldt, C., in Cannstatt 
Heller, Dr., Oberamtsarzt, in Sulz 

a. N. (statt ft·üher 1 fi.) 
Heller, Friedr., Mechaniker, in 

Nürnberg 
Henke, Wilh., k. Forstmeister, in 

Nürnberg 
Heppe, Amalie v., Oberfinanzraths­

wittwe, in Cassel 
Herold, Stadtvikar, in Erlangen 
Hessenstein, Frau Gräfin v., in 

Cassel 
Heufslein, Reallehrer, in Michel­

stadt 
Heydeck, Historienmaler, in Kö­

nigsberg i. Pr. 
lleydemann, Rud. , Banq uier, in 

Bautzen 

45 

45 

1 

1 45 

5 50 

1 10 

1 
1 

1 

s so 

1 45 
1 45 
1 

45 
10 

1 10 

1 10 
1 10 

1 10 

1 45 
1 

1 45 

2 

2 20 

1 45 
1 

1 45 

1 45 

1 45 

fl. kr. 
Heydner, Pfarrer u. Distriktsschnl-

inspektor, in Rugendorf 1 
Hiemer, Pfarrer u. Distriktsschul­

inspektor, in St. Veit bei Pleinfeld 1 
Hilger, Pl'ofessor, in Erlangen 1 
v. Hirschfeld, Hauptmann a. la 

Suite, in Bückeburg 1 45 
Hirt, 0., Kaufmann, in Nürnberg 1 
Rochstetter, Felix, Partikulier, in 
~~~ ü 

Hoffmann, Dr., Commerzienrath, in 
Salzungen (statt früher 4 fl.) 5 50 

Hoffmann, Assessor, in Schwabach 1 SO 
Höffner, Amandus, Baumeister, in 

Zwickau 1 45 
Hofmann, Friedr., Stadtapotheker, 

in Forchheim 1 
Höfstätter, Stadtvikar, in Erlangen 1 
Höhl, Jos., Notariatsconcipient, in 

Nürnberg 1 
Hölder, Helfer, in Reutlingen 1 45 
Horadam, Ant., k. Forstmeister, in 

Forchheim 
Horrmann, Gymnasialdirektor, in 

Detmold 1 45 
Horwitz, Berthold, Banquier, in 

Nüruberg 1 45 
Hütteroth, Partikulier, in Cassel 1 45 
Jlg, Alb., Dr., Privatdozent u. Cu-

stos des k. k. Mus. für Kunst u. 
Industrie zu Wien 3 SO 

Jäckel, Herm., Dr. philos , Ritter-
gutsbesitzer, in Cassel 1 45 

Jöckel, H., Hofgerichtsadvokat, in 
Friedberg i. d. W. 1 

Jonas, Oakar, Banquier, in Berlin 10 
Just, Buchhändler, in Stargard - 35 
Kabdebo, Heinr., Dr., Bibliotheka.r 

des Vereins von Literaturfreun-
den in Wien 29 10 

Kaiserfeld, Mor. v., Landeshaupt-
mann, in Graz 5 50 

Kalb, Ferd., Kaufm., in Nürnberg 1 
Kaidenberg, v., Advokat-Anwalt, 

in Me~ 45 
Kambly, Dr., Professor, in Breslau 

(statt früher 1 fl. 45 kr.) 3 SO 
Kästner, Florentin, Kohlenwerks-

besitzer, in Zwickau 1 45 
Keerl, Carl, Fabrikant, in Cassel 1 45 
Kesselring, Diakonus, in Apolda 1 10 
Keyfsler, Karl, k. Bezirksamtmann, 

in Nürnberg 2 
Kienzl, Dr., Bürgermeister, in Graz 1 10 
Kiesewetter, Rentamtmann, i. Blan-

kenburg 1 
Kleemann, Heiur., Dr., Apotheker, 

in Nürnberg 1 
Kleinoschegg, Job., Fabrikbesitzer, 

in Graz 10 
Kleist, v., Major u. Bataillons-Com-

mandeur, in Stargard 1 45 
Klinge, Kämmerer, in Stargard 35 
Knobloch, Kaufmann, in Beuthen, 
na 1 45 

Koch, Vikar, in Callbach 1 
Köhler, Professor, in Meifsen (statt 

früher 1 fi. 10 kr.) 1 45 
Köhler, Gymnasiallehrer, i. Wismar 1 4.5 
Köhler, Eduard, Appell.-Ger.-Rath, 

in Cassel 1 45 
Köhler, Theod., Dr. med., prakt. 

Arzt, in Cassel 1 ü 
Kokoschinegg, Dr., Advokat, in 

Graz 1 10 
Koschull, Albert, in Schladming 2 20 
Koseritz, v., Dr., k. Landrath und 

Kammerherr, in Wittenberg 1 45 
Krafft, Theod., Studienlehrer, in 

Nürnberg 1 45 
Kranz, Fabrikant, in Bautzen 1 45 
Kraus, Theod., Cantor u. 1. Kna-

benlehrer, in Heilsbronn 1 
Krause, Gottfried, Dr. med., prakt. 

Arzt, in Cassel 1 45 
Kremsky1 Hüttendirektor, in Ein­

trachtsnütte bei Bautheu 0. S. 1 45 
Kropatschek, Dr., Gymnasialleh-

rer, in Wismar S SO 
Krüger, Syndikus, in Stargard 35 
Kügemann, Heinr., Fabrikbesitzer, 

in Nürnberg 2 
Lades, Heinr., Kaufmann in Roth 

a. S. 1 10 
Langfritz, Cantor, in Roth 1 10 
Ll(§tll~gg, Ant., Lederfabrikant, iu 

1 10 
Lattre, v., Hauptmann, in Detmold 1 10 
Lechner, Hauslehrer am Zucht-

hause zu Lichterrau 1 
Lehmeier, Pfarrvikar, inAugsburg 2 
Leistner, v., Ingenieur in Dinkels-

bühl 1 
Leonharcl, Dr. med., in Mülheim 

a. d. R. 1 45 
Lerchenfeld, Frhr. v., Sektions-In­

genieur, in Dinkelsbühl 
Li.ebenstein, G. A. Baron v., in 

Jebenhausen S 30 

Lieberg, Wolf, Fabrikant in Cassel 
Liebmann, Staatsanwalt, in Zeu-

lenroda 
Linke, Dr. philos., in Breslau 
Lipp, Dr., Professor, in Graz 
Lippold, Dr., Gymnasialoberlehrer, 

in Zwickau 
Lochner, Dr. med. in Schwabach 
Löffelholz v. Kolberg, Rudolf Frei­

herr, k. Bezirksamtsassessor, in 
Gerolzhofen 

Lohse, Gymnasiallehrer, in Zwi­
ckau 

Lorenz, Johann, in Schwarzenberg 
Lotholz, Hans, k. Pfarrer, in Wei-

fsenburg . 
Lotter, Job. Mich., Waisenhausva­

ter, in Nürnberg 
Lotz, Bethke & Co., Bankgeschäft, 

in Cassel 
Löw, Landrichter, ia Hersbruck 
Lunze, Gymnasiallehrer, in Zwi­

ckau 
Luschin, v., Dr., Professor, in Graz 
Luther, Rieb., Präsident des Ap­

pell.-Gerichtes zu Cassel 
Mahla, .l<'rdr., Anwalt, in Landau 
Mannstein, v., k. Hauptmann im 

72. Inf.-Reg., in Torgau 
Marbach, Dr., Oberpfarrer, in Ei­

senach 
Marcus, Stadtverordneter, in Köln 
Marcus, Oskar, Kaufm., in Nürn­

berg 
Mareis, Zinngiefsermeister, in Dil­

lingen 
Markart, Gg. , Maurermeister, in 

Roth 
Maurenbrecher, Professor, in Kö­

nigsberg i. Pr. 
Maurer, Karl, Bezirksger.-Rath, 

in Ansbach 
Mayer, Const., k. Forstmeister, in 

Gunzenhausen 
Mayer, Franz, Dr., Professor, in 

Graz 
Mayr, Ludw., k. Bahnexpeditor, 

in Nürnberg 
Mehlhorn, Richard, Kaufmann, in 

Nürnberg 
Mehlis, C., Dr., Studienlehrer 1 in 

Dürkheim a. d. H. (statt früher 
1 fl.) 

Meindel, Xaver.z... k. Post- u. Bahn­
expeditor, in .ttoth a. S. 

Meifsner, Kaufmann u. Fabrikbe­
sitzer, in Stargard 

Meister, Ferd., Kaufm., in Nürn-

fl.. kr. 
1 45 

1 45 
1 45 
1 10 

1 45 
1 12 

1 45 

1 10 
1 

1 

1 

1 45 
1 10 

1 10 
1 10 

1 
1 

45 
45 

10 

1 10 
1 45 

1 so 

1 

1 10 

1 45 

so 

1 10 

1 10 

1 45 

1 45 

1 45 

1 10 

1 10 

berg 1 
Meitwerdt, Dr., Gymnasiallehrer, in 

Cleve 
Mergel, Cooperator, in Pleinfeld 
Mersinger, J., Tabakfabrikant, in 

Landau 
Meyer, Gg., Commissionär, in Roth 

a. S. 
Michel, Justiza.mtmann, in Apolda 
Mittermaier, Georg, Kaufmann, in 

Freising 
Möller, v., Kammerherr u. Major 

a. D., in Bückeburg 
Möller, Herrn., Kaufm., in Cassel 
Moor, Eduard v., k. Oberstlieute­

nant u. Bezirks-Commandeur, in 
Nürnberg 

More, Dr., in St. Patersburg 
Moser, Emil, Professor, in Graz 
Müller, H., Dr., in Prenzlau 
Müller, J., Rentner u. Stadtverord-
. neter, in Stargard 

Müller, M., Cand. rev. min., Gym­
nasialoberlehrer, in Zwickau 

Nephul, Buchdrucker, in Frankfurt 
a. M. (statt früher 30 kr.) 

Neuhof, Kreisdirektor, in Fulda 
Newie, Gymnasiallehrer, in Star­

gard 
Nickisch-Rosenegk, v., Landrath, 

in Stargard 
Nold, Carl, Kaufm., in Nürnberg 
d'Orville, Jean, Fabrikant, in Mi­

chelstadt 
Ofswald, Dr., Gymnasiallehrer, in 

Büdingen (wird schon seit 1873 
bezahlt) 

Ofswald, Carl, Agent, in Cassel 
Ostheim, Herm., Mühlenbesitzer, 

in Cassel 
Osterchrist, Kassier, in Hersbruck 

(statt früher 30 kr.) 
Ott, Gebhard, Fabrikbesitzer, in 

Nürnberg 
OttbergerbBergr~th, in Metz 
Pafsolt, r. , Archidiaconus, in 

Schleiz (statt früher 35 kr.) 
Pauli, Th., Richter, in Lübeck (statt 

früher 1 fi. 24 kr.) 
Peter1 Dr., Rektor u. Professor, in 

Metfsen 

1 45 

1 45 

1 10 
1 45 

1 

1 45 
1 45 

1 
1 10 
1 45 

1 10 

1 1G 

1 
1 45 

1 10 

1 45 
3 

1 

so 
1 45 

1 45 

1 

1 45 
1 45 
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1 45 

1 45 



Petersen, Ferd., Regierungsrath, in 
Cassel 

Pfa:ff, Kreisrichter, in Wolfenbüttel 
Pfeifer, H., Lehrer, in Heilsbronn 
Pfei:ffer, Tb., Dr. med., in Cassel 
Pfister, Mich., Oberwärter an der 

Kreisirrenanstalt Werneck 
Pfitzner, Stadtsyndikus,inSchweid­

nitz (statt früher 5 fi. 15 kr. 
Pickert, Carl, Dr. philos., Buchdru· 

ckereibesitzer, in Leitmeritz 
Pöhlmann, Chm., k. Notar, in Roth 

a. s. 
Pollak, Emil, Assist. an d. Kreis­

gewerbschule in Nürnberg 
Port, Pfarrer, in Hanfenfeld 
Prenner, Domänenrath, in Oehrin· 

tl.. kr. 

1 45 
1 45 
1 
1 45 

so 

7 

1 10 

1 
1 

10 

gen 2 
Prossinagg, Rob., Dr. med., in Cilli 2 20 
Purpus, Pfarrer, in Ganglo:ff 1 
Rainer, Aug. Ritter v., Fabrik- u. 

Gutsbesitzer, in Klagenfurt 
Range, Wilh., Hofgoldarbeiter, in 

Cassel 
Raum, Christoph, Hopfenhändler, 

in Herabruck 
Raum, Gottlieb, Kaufm., in Hers­

bruck 

10 

1 45 

45 

45 
Rautenberg, Bibliothekar, in Kö-

nigsberg i Pr. 1 45 
Rechbauer, K., Dr., Reichsraths­

präsident, in Graz 
Reichelt, Carl, Schichtmeister, in 

Bockwa 
P.einnighaus, J. P., Fabrikbesitzer, 

5 50 

45 

in Graz 5 50 
Reinstein, Gymnasiallehrer, in 

Zwickau 
Rentzsch, Dr. med., Arzt, in Wis-

1 10 

mar 1 45 
Rettenbacher, Job., in Schladming 1 10 
Reufs, Ferd., ~'abrikdirektor, in 

Zwickau 1 45 
Riegler, Expeditor, in Herabruck - S5 
Riefs von Scheuernschlol's, Carl, 

Geh. Reg.-Rath a. D., in Cassel 1 45 
Ring, Wolfg., Apotheker in Lich­

tenau 
Rintelen, Kaufmann, in MiHheim 

a. d. R. 
Roch, Woldemar, Advokat, in Zwi­

ckau 
Rockwitz, Carl, Dr. med., Stadt­

physikus, in Cassel 
Rodenberg, Gymnasiallehrer, in 

Zwickau 
Rosenfeld, Herrn., Kaufmann, in 

Nürnberg 
Rosenfeld, J11.kob, Kaufmann, in 

Nürnberg 
Rosenzweig, Louis, Fabrlkant, in 

Cassel 
Roth, C. H., in Zeulenroda 
Rothe, Emil, Photograph, in Ca.ssel 
Rothfels, Max, Rentier in Cassel 
Rudolph,Joh. Gg., Stadtbaumeister, 

in Cassel 
Rühl, Ernst, Uhrmacher, in Zwi­

ckau 
Rzehaczek, Dr., R. v., Professor, in 

Graz 

1 

1 45 

45 

1 45 

1 10 

s 

s 

1 45 
1 10 
1 45 
3 so 

1 45 

45 

10 
Scha~t Lehrer an d. Gewerbschule 

zu vinkelsbühl 1 

Schäfer, H., Müller, in Grethen 
(Pfalz) 

tl. kr. 

1 
1 12 
1 45 
1 45 
1 

Schä:ff, L., Kaufmann, in Nürnberg 
Schäft'erl... Carl, ~'abrikant, in Cassel 
Scharf, J:'aul, Kaufm., in Nürnberg 
Schasler, Justizrath, in Bromberg 
Schaub, Pfarrer, in Hersfeld (statt 

früher 1 fi. 10 kr.) 1 45 
Schaubach, Hofprediger, in Mei­

ningen 1 
Scheel, G. A., Goldarbeiter, in 

Cassel 1 45 
Scheideman tel, k. Bezirksamtmann, 

in F euchtwangen 1 
Scheitenberger, Professor, in Graz 1 10 
Schenkl, Dr., Professor, in Graz 1 10 
Schierenberg, G. A. B., in Mein-

berg (statt früher 1 fi. 45 kr.) 3 30 
Schilfarth, Buchhalter, in Heils-

bronn 
Schlager, Dr., Professor, in Graz 
Schlegel, Lehrer, in Schwabach 
Schleich, G., Kaufm., in Schwabach 
Schlenk, Kreisgerichtsrath, inStar-

gard 
Schlögl, Rud., Professor, in Nürn­

berg 
Schmerfeld, Carl v., Forstmeister, 

in Cassel , 
Schmidt, Dr., Wittwe, in Cassel 
Schmidt, Dr., Rechtscon~tipient, in 

Fürth 

1 
1 10 
1 12 
1 12 

10 

1 45 

1 45 
1 45 

so 
Schmidt, David, Kaufm., in Forch-

heim 1 
Schmidt, Wih., Consul, in Cassel 1 45 
Schmied, Dietr., Bierbrauer, in 

Herabruck (statt früher 30 kr.) 
Schmits, Kreisrichter, in Mülbeim 

45 

a. d. R. 1 45 
Schmitt, Oberförster, in Gaildorf 1 
Schneider, Heinr. , Schreinermei­

ster, in Nürnberg 45 
Schneidewind, Dr., Gymnasialleh­

rer, in Eisenach 45 
Schnorr, Veit Hans, Rea.lschulober-

lehrer, in Zwirkau 1 45 
Scholl, Rud., Kaufmann, in Cassel 1 45 
Scholz, Jos., La.ndtagsabgeordne-

ter, in Graz 
Schönbach, Dr., Prof., in Graz 
Schepper, Carl, in Zeulenroda 
Schrader, Pfarrer, in Regensburg, 

(statt früher 1 fi.) 
Schreiner, R. v., Dr., Landtagsab­

geordneter, in Graz 
Schüler, Dr., Sanitätsrath, in Star­

gard 

5 50 
1 10 
1 10 

3 

2 20 

35 
Schuller, Gust., Professor, in Her-

mannstadt 1 10 
Schwach, Galleriedirektor, in Graz 1 10 
Schwartz, Kaufm., in Thorn (statt 

früher 521/z kr.) 1 45 
Schwindel, Oberförst., in Roth a. S. 1 10 
Seckt, v., Oberstlieutenant, in Det­

mold 45 
Seelig, Fr. W., Oberamtsrichter, in 

Cassel 1 45 
Seges, Prediger, in Lentzke 1 45 
Seitz, Ferd., Kaufm., in Nürnberg 20 
Sello, Referendar, in Potsdam (statt 

früber 1 fi. 45 kr,) 
Seybold, J. Ch. L., Stadtpfarrer u. 

Dekan, in Ansbach 

s 30 

Seyd, Job., Kaufmann, in Cassel 
Siebold, Eugen v., in Schwarzen· 

berg 

fi. kr. 
1 45 

Sitzler, Dr. , Lehramtspraktik:mt, 
in Tauberbischofsheim 1 

Soden, Carl Graf v., in Nürnberg 4 
Spamer, Stadtrath, in Stargaad 85 
Sprung, L., Dr., k. k. Landesge-

richtsrath, in Cilli 1 10 
Städtler, Fritz, Nadelfabrikant, in 

Schwabach 
Statz, Schulinspector, in Metz 
Steelin, Eugen, in Calw 

1 12 
1 45 
1 45 
1 Steger, Stadtpfarrer, in Spalt 

Stein1 W., Kaufmann, in Mülheim 
a. a. R. 1 45 

Stiehler, Fabrikant in Zwickan 1 45 
Stilling, Bened., Dr. med., Geh. Sa­

nitätsrath, in Cassel 1 45 
Stilling, Jakob, Dr. med., prakt. 

Arzt, in Cassel 1 45 
Stirm, Oberbelfer, in Reutlingen 1 45 
Stoy, Schulrath, in Jena 1 45 
Strenge, Bürgermeister, in Ohrdru:ff - S5 
Studti, H .. , Partikulier, in Cassel 1 45 
Stuhlfauth, k. Bauamtsassessor, in 

Donauwörth 
Stünkel, Stadtrichter, in Wolfeu­

büttel 
Sulzbeck, H., k. Artillerie-Haupt-

2 

4.5 

mann, in Nürnberg (statt früher 

Sill'~ fi.)J G B' b 'b 't 
3 30 

s, . . , 1er rauere1 es1 zer, 
in Niirnberg 

Süsserordt, Dr. med., Arzt, in Wis­
mar 

Svoboda, A. V., Dr. Redakteur, in 
Graz 

Syz, J., Reichsrathsabgeordneter, 

3 so 

1 45 

10 

in Graz 5 50 
Teichmann, C. Th., Maschinenmei­

ster, in Cainsdorf 
Tetzloff, Ba bette, Pfarrersgattin, in 

Wilhermsdorf 
Thurn, kön. Bezirksamtmann, in 

Herabruck 
Trapp, Carl, Kaufmann, in Fried-

45 

30 

2 20 

berg i. d. W. 1 
Trauttmannsdor:ff, GrafF., in Graz 2 20 
Trieps, Dr., Ministerial-Assessor, 

in Wolfenbüttel 
Tröltsch, v., k. Appellrath, in Augs­

burg 
Tscherning, Dekan, in Aalen 
'Tucher, Frhr. v., k. Bezirksamtsas­

sessor, in Nördlingen 
Tutt, Hauptkassier, in Metz 
Ul:ff, Zinngiefsermeister, in Din­

kelsbühl 
Ullrich I., Advokat u. Stadtrath, 

in Chemnitz 
Unger, Tb., Archivsadjunkt, in Graz 
Urban, Advokat, in Zwickau 
Veiel, Ernst, Dr., in Cannstatt 
Veiel, Th., Dr., in Cannstatt 
Viehmann, Eduard, Regierungs-

rath, in Cassel 
Vogel, Dr., Oberstabsarzt, in Mar-

3 30 

1 
1 

1 
1 45 

1 10 
1 10 
1 45 
1 45 
1 45 

1 45 

seburg 45 
Vogel, Stadtrath, in Stargard 35 
Volckart, Generalkonsul, in Berlin 8 45 
Volkamer, v., Privatier, in Din-

kelsbühl (statt früher 1 fi.) 2 

fi. kr. 
Volkert, Sektions-Ingenieur, in 

Herabruck 2 20 
Vorstert... E., Kreisgerichtsrath a. 

D., in .tlroich bei Mülheim a. d. R. 
Vorster, Hugo, in Mülheim a. d. R. 
Wachtler, Ritter v., in Graz 
Wahl, B, Cafetier, in Salzburg 
Waitz von Eschen, Rod. Frhr. v., 

Dr. vhilos., in Cassel 

1 45 
1 45 
2 20 
1 10 

3 30 
Walcher, Studienlehrer, in Hers-

bruck 1 45 
Wallner, Dr., in Hersbruck 1 45 
Weber, Buchhändler, in Stargard 1 10 
Weber, Tb., Pfarrer u. Distrikts-

schulinspektor, in Indersdorf 1 
Weber, W., Apotheker, in Landau 2 
Wecker jun., Adolph, Fabrikant, 

in lleibronn a. N. 
Wecker sen., Wilh., Fabrikant, in 

Heilbronn a. N. 
Wegerhäuser, Dr., Gymnasialleh­

rer, in Büdingen 
Weigel, Herrn., Dr. jur., Rechtsan­

walt, in Cassel 
Weise, Emil, Bürgermeister, in 

Cassel 
Weifshun, Major, in Stargard 
Wellendorf, Regierungsrath, in 

Düsseldorf 

30 

45 

1 45 
1 10 

45 
Wendelstadt, Eduard, Regierungs-

rath, in Cassel 1 45 
Werle, M.,Ingenieur, in Schweinau 2 20 
Wertheimber, J. Em., Kaufmann, 

in Nürnberg 5 
Weyrauch, E.,Landrath, in Oassel 1 45 
Widmann, Job. Gg., k. I. Staatsan­

walt, in Nürnberg 
Wild, Friedr., Dr. med., Oberme-

dezinalrath, in Cassel 
Wilde, Dr. med., in Stargard 
Witte, Buchhändler, in 1Vismar 
Wohlwend Privat, in Schwabach 
Wöhrle, Aiois, Ingenieur, in Nürn-

berg 
Wol:ff, Kaufmann, in Gaildorf 
Wolfram, Appellationsger.-Rath, 

in Nürnberg 
Wolter, Max, Lehrer an d. Kreis­

irrenanstalt Werneck 
Worm, Dr., Canonicus, in Graz 
Wülbern, Georg, Kaufmann, in 

Cassel 
Zangmeister, Bertb., Partikulier, 

in Ca&sel 
Zdekauer, Adolf, in Prag 
Zeiller, M., Kaufmann, in Forch-

1 

1 45 
1 45 
1 45 
1 12 

1 45 
1 

1 45 

30 
10 

1 45 

521/z 
1 10 

heim 1 
Zeiller, Sigm., Kaufmann, in Forch-

heim 1 
Ziegler, Michael, Dr. med., in 

Landau 
Zimmermann, Friedr., Fabrikbe­

sitzer, in Roth a. S. 
Zölch, Jos., k. Bez.·Ger.-Direktor, 

in Windsheim 
Zorn, Max , k. Studienlehrer, in 

'\VeiJ'senburg 

1 45 

1 10 

1 

1 
Zückler, Rob., Buchdruckereibe-

sitzer, in Zwickau 1 45 
Zwanziger, Carl, Lehrer, in Roth 1 10 
Zwenger, Jul., Kaufmann, in Cassel 1 45 
Zwiedineck-Südenhorst, v., Dr.,Pro-

fessor, in Graz 1 10 

An einmaligen Beiträgen, unter denen manche von Freunden herrühren, die solche neben ihren regelmäfsigen Jahresbeiträgen gespendet, oder die 
schon früher, theilweise wiederholt, solche Beiträge geleistet haben, wurden seit Drucklegung des letzten Jahresberichtes folgende gegeben: 

Von Standesherren. 
fi. kr. 

Quadt-Wykradt, Otto, regierender 
Graf, Edaucht, in Isny 68 20 

Von geistlichen Corporationen. 
Münchberg, geistliches Kapitel a 33 

Von Vereinen. 
Constanz, katholischer Männer-

verein 2 20 

Von Privaten. 
Amsler, Albert, Kaufmann u. belg. 

Consul, in Beirut 11 44. 
Au:ffarth, Landrath, in Hersfeld 1 45 
Becker, J ohannes, Referendar, in 

Zwickau 
Beltmann, in Soest 

1 45 
1 45 
1 Benecke, A.:t. Zeichner, in Berlin 

Bevers, C . .H.., in San Jose (Costa-
rica) 10 30 

Bock, Assessor in Lengsfeld 1 45 
Bode, Kreisrath, in Gandersheim 1 45 
Boineburg-Lengsfeld, Reichsfrhr. 

Jos. Ludw. v., in Lengsfeld 1 45 

Bofsert, A., ev.-prot. Pfarrer, i. Bil-
ligbeim 

Brecher, A., Dr., Arzt, in Olmütz 
Cantoni, Eugen, in Mailand 
von der Crone, Pastor, in Soest 
Czerkowski, Kaufmann, ih Beuthen 

o. s. 
Dörrenberg, Rathmann, in Soest 
Dürr, J. , Hilfslehrer a. d. Präpa-

randenschule zu Pleinfeld 
Eben, J., Dr., Concipient, i. Olmütz 
'Engelruann, Aug., in Mailand 
Engelmann, Leopold, Kaufmann, 

in Olmütz 

fl. kr. 

1 10 
1 10 
4 40 
1 45 

.. 45 
1 45 

1 
1 10 
4 40 

1 10 
1 45 
1 45 
1 5 

12 
1 45 
1 45 

Fix, Seminardirektor, in Soest 
Flechsig, Assessor, in Zwickau 
Franck, Subrektor, in Edenkoben 
~..,rei, Kaufmann, in Ittendorf 
Fritsch, Landrath, in Soest 
Gagern, v., Obermedizinalräthin 
Gollner1 A., Bautechniker, in Zeu-

lenroda 1 
Grabner, Kaufmann, in Reichen­

bach i. s. 
Grothof, Job. Casp., Gymnasialleh­

rer, in Heiligenstadt 
Gl'oz, Carl, Kaufmann, in Ebingen 

1 45 

fi. kr. 
Groz, Dan., Kaufmann, i. Ebingen 1 
Haltrieb, J os., evang. Pfarrer, in 

Schaas 42 
Hänle, S., k. Advokat, in Ansbach 2 
Herzbruck, Dr., Kanzler des deut-

schen General-Consulats, i. Beirut 10 12 
Hirlinger, Christian, in Philipps-

burg (Pennsylv.) 2 30 
Hofmann, M., Hilfslehrer a. d. Prä-

parandenschule zu Pleinfeld 1 
Hübbe, 0. J., in San Jose (Costa-

rica) 42 
Hülse, G., Kaufmann, in Beirut 11 44 
Jackisch, Baumeister, in Reutben 

0. s. 1 45 
Jordan, Gymnasialdirektor, in Soest 1 45 
Josephsohn, Pastor, in Soest 1 45 
Keller, Adelb. v., Dr., Univers.-Pro-

fessor, in Tübingen 1 10 
Kie:ffer, Gg. F., in Mailand 4 40 
Kiel, Justizamtmann, in Geisa 1 45 
Kleinknecht, Wm., in Rom 2 20 
Kohn, E. J., Industrieller, in Olmütz 1 10 
Koppen, W. v., in Soest 1 45 
Krauth, J., Bildhauertin Mannheim 20 
Ladenberger, Chrn,, Kaufmann, in 

Ebingen 1 45 

fi. kr. 
1 45 
1 45 
1 45 
1 10 

Laske, Obersteiger, in Beuthen O.S. 
Legerlotz, Dr., Prorektor, in Soest 
Lentze, Rechtsanwalt, in Soest 
Lewin, B., Dr., Advokat, in Olmütz 
Lichtblau, Hans, Freigutsbesitzer, 

in Bärn 10 
Löhr, P., in Mailand 9 20 
Lommatzsch, W., Buchhalter auf 

Königin-Madenhütte b. Zwickau - 521/z­
Lützelburg, Frbr. v., k. Bez.-Ger.-

Sekretär, in Augsburg 1 30 
Mack D., in Mailand 9 20 
Mannheimer, Dr., in Reutben O.S. 1 45 
Medun, L., Pastor, in Beirut 11 44 
Metzger, J., Hauptlehrer a. d. Prä-

parandenschule zu Pleinfeld 1 
Meyer, J., in Mailand 2 20 
Michels, v., geh., Justizrath, in Soest 1 45 
M kle, Pfarrer, in Itteudorf 24 
Müllet, Chrn., Pfarrer, inFürstenau 1 45 
M:ylius, J., in Mailand 4 40 
N. N., in San Jose (Costarica) 1 7 
Pfei:ffer, E. E., Stuttgart 5 
Rabenalt. Maler, in Olmütz 1 10 
Rademacher, Gerichtsrath, in Soest 1 45 
Redenbacher,Assessor, in München 1 
Römheld, Gymn.-Lebr. in Hersfeld - 521/z 

Ju\~ 
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1 45 
1 10 
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ß. kr. fl. kr. Rofstock, Dr. med., Amtsphysikus, Schmitz, A., Professor, in Düssel-
i u Lengsfeld 45 dort' 

Rotteul.mrg- (Hessen), von vcrschie- Scho1lmeyer, Berg·meister, in Beu-
deneu Privaten g-esammelt durch thcn O.S. 1 45 lll'll. Gleim 18 221/-2 Schott, Carl, in Cassel 3 30 Hudolpb, J. Gymm1.siallehrer, in Schott, Weil, in Mailand 23 30 Strafsburg· 10 Schütte, Rentner, in Soest 1 45 SthiiJ'sburg, YOU ucn Gymnasia~tcn 50 Sothers, J ose, i. San-J ose (Costarica) 10 30 

Schiller, Dr., Ollcrstabsarzt, in Spatz, Josopb, iu l\Iailauu 2 20 Würzburg Stntl'-Reitzensteiu, G. v. , Ritter-

Zur allgemeinen Baukasse haben gespendet : 
Sachsen, König Albert, Majestät . . . . · . . . . 
Leiningen, Fürst Ernst, Durchl., in Waldleiningcn 

sooo -
100 -

fl. kr. ß. 
gutsbesitzer u. Landrath, auf Con- Weber, Tb., Generalconsul, in 
radsreuth 3 Bcirut 15 

Steinworth, Guillo., in San Josc (Co- Weihe, Restaurateur, in Zwickau 1 
starica) 21 Wenzel, Kaufmann, in Zwickau 1 

'l'raull, Stadtpfarrer, in Ebingen 1 Werner, L., Dr., in San-Jose (Co-
Ungenannter in Berlin 11 4.0 starica) 10 
Yonwillcr in Mailand 2 20 Zeiscbner, k. Rentbeamter, in Lohr 1 
Vonverck, E., Oberlehrer, in Socst 1 4.5 Zeltnersen., Jobs., Fabrikbesitzer, 
Wawrad, Ig·n. Ivo, Architekt, in in Nürnberg 438 

Wien 2 

Oettingen-Wallerstein, Fiirst Karl Friedrieb, Dtu·chl., in Wallerstein 
Cosel, ß. v., Oberst, in Pforzheim . . . • . • . • . . . . . . . . 

100 
500 

kr. 

18 
45 
45 

so 
12 

4.5 

Aufserdern giengen im Laufe des Jahres zn den Kosten der Uebertragung des Augustinerklosters folgende Beiträge ein: 
ß. kr. 

Augusta, deutsehe Kaiserin, Kö­
nigin von Preufsen, Majestät 500 

Oesterreich, Kaiser Franz Joseph, 
Rais. u.Königl. apost. Majestät 1166 40 

Oesterreich, Kaiser Ferdinand, 
Raiserl. u. König!. Majestät 1166 40 

Oesterreich, Kronprinz Rudolf, 
Kaiserl. u. Königl. Hoheit 1166 40 

Oesterreich, Erzherzog Carl Lud-
wig, Kaiser I. u. König I. Hoheit 1000 

Oesterreieh, Erzherzog Ludwig 
Vietor, Kaiser I. u.Königl. Hob. 1166 40 

Bayern, König- Ludwig· Il., Maje-
stät 1750 

Sachsen -Co burg- Gotha, Herzog 
Ernst, Hoheit 100 

Verein der deutschen Standes-
herren 50u0 

Thurn u. Taxis , Frau Erbprin­
zessin Helene, König·l. Hoheit, 
in Regensburg 120 

Alexander , Leop., Kaufmann, in 
Nürnberg 25 

Bibra, E. Frhr. v., in Nürnberg 10 
Rollet, M., Privatier, in Nürnberg 25 
Cnopf, Gg. R., Banquier, in Nürnb. 125 
Eifsenbei!s,Conditor, inNürnbet·g 10 
!<'aber, Lotbar v., Fabdkbesitzer, 

in Stein 50 

ß. Iu. 
Falk, Fabrikbesitzcr , in Dutzend-

teich 1 oo 
Feder, Job., 'l'abakfabrikant, in 

Ni.irnberg· 25 
Fels u. Götz, Banquiers, in Nürn-

berg 10 
Feuchtwauger, Gebr., Bauquicrs, 

in Nürnbcrg 15 
Fleischmann, C. W , Fabrikant, 

in Nürnberg 18 40 
Forster, v., Fabrikbesitzer, in 

Nürnberg· 100 
li'reundlich, Kaufmann, in Nürn-

berg- 10 
Fürer, Sigm. v., in Niirnberg 10 
Geigel, k. Assessor, in Nii.rnberg 3 
Gutmann, S. T., Banquier, in Nürn-

ber"' 
Freib'errl. v. Haller'sche Stiftuug 100 
Freiherr!. v. Harsdorf'sche Fami-

lienstiftung 100 
Heller, Dr., prakt. Arzt, in Niim­

berg 
Heller, Friedr. , Mechaniker, in 

Niirnberg 
Hirschberg, Frltr. v., k. Assessor, 

in Nümberg 10 
Holzhausen, ßerm., Kaufmaun, in 

Nürnberg 10 

1!. kr. 
Holzschuber, Freiherren v., Ge-

sammtfamilie 125 
Hörmann, v., k . Bcz.· Ger.-Rath, 

in Nürnberg· 10 
Imhoff, Freiherren, Familie frän-

kischen Stammes 100 
Kohn, Karl, in Nüruberg 10 
Krefs, Freiherren von, Gesammt-

fa.milie, in Nürnberg 500 
Löffelholz, Frhr. v. , fürstl. Archi­

var u. Domanialkanzleirath, in 
Wallerstein 10 

Merk, F., Kaufmann (l!'irma J. C. 
Merk), in Ni.irnberg 10 

Merkel, Sigm., Apotheker, i. Niirn-
berg 10 

Meyer, L., Rentier, in Niiruberg- 2 
Ni.irnberg, Handelsvorstand 350 
Nürnberg, J. C. v. Sehli.isselfel-

der'sche Familienstiftung 120 
Oberndorf, J., Rentier , in Nürn­

berg 
Pechmann, Dr., Freib. v., prakt. 

Arzt in Nürnberg· 
Pfann; Gasthofbesitzer, in Nürn-

berg, 15 
Praun, von, Gesammtfamilie 120 
Sehlenk, Gasthofbesitzer, in NUrn-

berg 10 

ß. kr. 
Seheurl, l<''räulein Sophie v., in 

Ni.irnberg 50 
Seitz, F., Kaufmann, in Nürnberg 20 
Soden, Graf Carl v., in Nürnberg 50 
Stahl u. Sehröder, Kaufleute, in 

Ni.irnberg 25 
Stromer, Freiherren v., Gesammt-

familie, in Nürnberg 120 
Tucher, Freiherren v., Gesammt-

geschlecht 700 
Uhle, B., Kaufmann, in Nürnberg 10 
Wahnscbaffe, A., Kaufmann, in 

Nürnberg 10 
Weinherger, Gebrüder, in Nürn· 

berg 10 
Weifs, Privatier, in Nürnberg 2 
Welser, Freib. v., qu. k. Bez.-Ger.-

Direktor, in Nürnberg 30 
Welser, Carl Freih. v., Ritterguts-

besitzer auf Neunhof 140 
Wertheimber, J. Ern., Banquier, 

in Nürnberg 20 
Wich, Juwelier, in Nürnberg 1 45 
Wiefsel, L., Gasthofbesitzer, in 

Nürni.Jerg 10 
Wolfinger, Wittwe, in Fürth 2 
Zadow, Kaufmann, in Ni.irnberg 6 
Zeltner sen., Jobs., Fabrikbesitzer, 

in Nürnberg 100 

1 10 Kunstwerke zu Gunsten des Wiederaufbaues des Augustinerklosters haben ausser den im vorigen 

r die 

ft. kr. 
1 45 
1 45 
1 45 
1 10 

1 10 
9 20 

!30 
9 20 ' 
1 ~ 

11 # 

1-
i !0 
115 

- 21 
t15 
• 10 
1 7 
5-
110 
115 
1-
- 511) 

Jahresberichte mitgetheilten Künstlern und Kunstfreunden noch folgende gespendet 
Bette! Pani, Kunsthändler, in Berlin. 
Bouehe, C. v., Maler in München. 
Bruckmann, F., Kunstverlcger, in Miincben . 
Deiker, Professur, in Düsseldorf. 
Fleischmann, Fn.llrikant, in Nürnberg. 
llermes, Maler, in Weima.r. 
Rolmbcrg, Maler, in München. 
Hummel, Professor, in Düsseldorf. 
Jutz, Maler, in Düsseldorf. 

Kreling, W., Maler, in Nürnberg. 
Kunstgewerbschule, Kgl., in Nürnberg. 
Leß't.z, Professor, in München. 
Lehmann, Privatier, in Nürnberg. 
Mayr (aus Graz), Maler, in München. 
Menzel, Professor, in Berlin. 
Miller, F., Professor, in München. 
Perlberg, Maler, in Nürnberg. 
Pflaum, Frau, in Düsseldorf. 

Rothbart, Maler, in Nürnberg. 
Schlög·l , Lehrer an der Kgl. Kunstgewerbschule zu 

Nürnberg. 
Schorn, v ., Dr., in Nürnberg. 
Stegmann, Maler, in Düsseldorf. 
Steinbrüche!, Zeichner, in Nürnberg. 
Sufsmann-Helborn, Bildhauer, in Berlin. 
Werner, A. v., Professor, in Berlin. 
Wittig, Professor, in Düsseldorf. 



Suntmarischer Auszug 
aus der Rechnung des germanischen Nationalmuseums über die wirklichen Einnal1men und Ausgaben 

fiii• die Zeit vom 1. Januar bis 31. December 1873. 

Einnahmen. 

1) Kassabestand . . • . . · . • . • 
2) Rechnungsdefekte und Ersatzposten 
5) Aktivausstände . . . . • • • 
4) Zinsen des Aktienfonds . . 
5) Zinsen von Aktivkapitalien 
G) Jahresbeiträge 
7) Einmalige Geldbeiträge 
8) Eintrittsgelder 
9) Ertrag der literarisch-artistischen Anstalt. 

10) Ertrag· der Realitäten 
11) Aufserordentliche Einnahmen . 
12) Aufgenommene Passivkapitalien 

Ausgaben. 

fl. kr. 
628 48 1) Auf die Vorjahre 

1 2) Allgemeine Verwaltung und Regie 
998 55 1/z 3) Oeffentliche Lasten . 
34 4) Lokale . 
23 333/4 5) Inventar . 

50,879 583/4 6) Sammlungen 
8592 323/4 7) Publikationen 
5089 6 8) Zurückbezahlte Passivkapitalien 
2152 593/4 9) Zinsen aus Passivkapitalien • 

45 10) Aufserordcntliche Ausgaben . 
332 43/1 11) Deckung der Mehrausgabe pro 187~ . 

7270 

Summa 76,004 441/4 

Abschluss. 

Einnahmen 
Ausgaben .• 

Ueberschufs 

fl. kr. 

76,004 441/~ 

72,351 581/4 

3652 4.6 

Gedrnekt bei U. E. SEBALD iu Niirnberg. 

fl. kr. 
852 42 

11,591 19'/1 
997 3i'/2 

8734 53 1/t 
760 58 

24,701 54'/2 
3095 513/4 
3000 
3603 45 

263 44.3/4 
14,749 15 1 /~ 

Summa 72,351 58'/1 


